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H eim at

D er näch ste  H e im atb ote ersch e int Anfang April.
Redak tionsch luß ist am  15. M ärz .

So k lar d ie Sonn' am  H im m el steh t,
Am  Firm am ent d ie Sterne,
So k lar vor m einen Augen steh t
Die H eim at in d er Ferne.

Sie leuch tet in m ir fort und  fort,
Da glück lich  ich  dort w ard  geboren;
Ich  preise sie an jed em  Ort,
Da sie z ur Seh nsuch t m ir gew orden.

Die Seh nsuch t nach  d er H eim aterd e,
W o Elternh aus und  W iege stand ,
Und w o m ein ganz es Sein und  W erd e
Galt m einem  teuren Vaterland.

Dich  grüß' ich , H eim at, tausendm al,
Euch  Täler, H öh n und  Auen,
O k önnt ich  noch  ein einz ig M al
Euch  in d er Ferne sch auen.

Lieb e  Landsleute aus  Brünn und Um geb ung!
Ja, je tz t ist e s  e ndlich  sow e it, d ie  e rste  Num m e r d e s  „Brünne r H e im at-
bote n“ ge h t nun an Sie  h inaus und  w ir h offe n, daß w ir Ih ne n dam it e i-
ne  Fre ud e  m ach e n k önne n. D am it h at nun auch  d ie  Brünne r 
Land sm annsch aft ge nau w ie  and e re  sud e te nd e utsch e  Städte  ih re  H e i-
m atnach rich te n. ...
W ir s ind  k e ine  Le ute  vom  Fach , sond e rn nur Laie n, und  w e nn d e s -
h alb m anch m al d e r „H e im atbote“ irge ndw e lch e  Mänge l aufw e ist, b it-
te n w ir um  Entsch uld igung, gle ich z e itig abe r auch  um  Mitte ilung, 
w ie  und  w as w ir b e sse r m ach e n k önne n ...

Stets  Ih r „Brünner H e im atb ote“

M it d ie se r M itte ilung auf d e r zw e iten  Se ite  und d em  Ged ich t oben  auf d e r 
e rsten  Se ite  e rsch ie n  d e r e rste  H e im atbote  im  D e z em be r 19 48. Unse re  Z e it-
sch rift be ste h t sch on 60 Jah re . Lesen  Sie  m e h r im  inn e ren  d e s H efte s übe r un -
se re  jah rz e h ntelange  Gesch ich te .
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Lieb e  Brünnerinen 
und Brünner, lieb e  
Landsleute der 
Sprach insel, lieb e  
Freunde  Brünns  und 
der BRUNA,

am  Beginn e ines neuen Jah res ist e ine Standortbestim m ung der BRUNA sich er 
sinnvoll. W ir m üssen m it rück läufigen Mitgliederzah len rech nen. D ie  Erlebnisgene -
ration, die  Brünn noch  bew usst erlebt h at, w ird im m er k leiner. D ie  nach folgende 
Generation ist auf die  Verm ittlung des W issens der Älteren angew iesen. W ir m üs-
sen uns auch  bem üh en, unsere H e im atstadt im  Bew usstse in der Nich t-Brünner ver-
stärk t zu verm itteln. Das tun w ir auch  auf vielfältige W eise. Nich t zuletzt gesch ie h t 
diese  notw endige Ö ffentlich k e itsarbe it durch  den Brünner H e im atboten. Noch  in 
diesem  Jah r w ird es 60 Jah re se in, als er zum  ersten Mal ersch ien. D ieses für uns un-
verz ich tbare Nach rich tenblatt gilt es zu erh alten und den Unterbau durch  neue Le -
ser zu verstärk en. Bem üh en w ir uns darum , w o im m er es geh t!
Es ist aber auch  unerlässlich , dass die  BRUNA nach  außen m it e iner Sprach e 
sprich t und m it e iner Z unge redet. Das legt der Vorstand in se inen Sitzungen fest, 
in denen auch  untersch iedlich e Meinungen disk utiert w erden. Dazu w ar und ist 
der Vorstand im m er bere it.  D ie  Meh rh e itsentsch e idungen sind dann allerdings 
von allen zu vertreten und m it zu tragen. So w urde bis vor k urz em  im m er geh an-
delt. In e inem  dem ok ratisch en Grem ium  ordnet sich  die  Minderh e it nun e inm al 
der Meh rh e it unter und respek tiert die  e inm al getroffenen Besch lüsse. Ö ffentlich e 
Erk lärungen gibt der Bundesvorsitz ende nach  Rück sprach e m it dem  Vorstand ab. 
D ie  Einh altung dieser Grundregeln e ines e inverneh m lich en H andelns m uss ich  als 
Bundesvorsitz ender der BRUNA vertreten und verlangen.
Niem and darf e inen Keil zw isch en den Vorstand und die  Mitglieder tre iben. D ies 
ist zu verurteilen. Es sch ädigt lediglich  Anseh en und W irk ungsgrad der BRUNA.
Der Vorstand strebt nach  w ie  vor die  Verständigung m it den Vertre ibern an. Das 
h at die  BRUNA, das h abe ich  persönlich  im m er vertreten und be i vielen Gelegen-
h e iten betont. Auch  in Brünn und selbst im  Brünner Rath aus. So w ie  es die  Vertrie -
benen in der denk w ürdigen „Ch arta“ im  Jah re 19 50 bek undet h aben. Auf privater 
Ebene ist dies vielfach  gelungen. Dass diese  dargebotene H and auf politisch er Ebe -
ne ergriffen w ird, darauf w arten die  aus Brünn vertriebenen Deutsch en leider im -
m er noch  vergebens.
Trotzdem  w ird die  BRUNA nich t m üde w erden, diesem  Z iel näh er zu k om m en. In 
Brünn auch  m it H ilfe des befreundeten Deutsch en Sprach - und Kulturvere ins. 
Lassen Sie  uns gem einsam  und e inträglich  in diesem  Sinne w e iter zusam m enarbe i-
ten. Das ist m e in W unsch  für das Jah r 2008.

H erz lich st Ih r K arl W alter Z iegler
Bundesvorsitz ender
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Prälat Ludvík  H ork ý †
A m  5. Jänne r ist uns Prälat Ludvík  H ork ý im  9 5. Le be nsjah r in d ie  
Ew ige  H e im at vorausge gange n. Er w urd e  in d e n ve rgange ne n Jah re n 
z u „unse re m  Prälate n“. 
Prälat H ork ý w e ih te  unse -
re  Mah nm ale  in d e r H e i-
m at. W ie d e rh olt w ar e r b e i 
unse re n Bund e stre ffe n in 
Sch w äb isch  Gm ünd  anw e -
se nd. D ort und  in Sch orn-
dorf be i d e n Land sch aue rn 
fe ie rte  e r d ie  H e ilige  Me s -
se . W ie d e rh olt auch  in d e r 
St. Jak obsk irch e  in Brünn. 
In d e r Z e it d e s  Kom m unis -
m us, nach  d e m  Tod  von Bi-
sch of Kare l Sk oupý, als 
k e in Bisch of e inge se tz t 
w e rd e n k onnte , le ite te  e r 
18 Jah re , in e ine r für d ie  
K irch e  sch w e re n und  
sch w ie rige n Z e it, als Kapi-
te lvik ar unse re  H e im atd i-
öz e se .
Nach  d e r politisch e n W e n-
d e , als w ir w ie d e r Ve rb indung m it unse re r H e im atd iöz e se  aufne h -
m e n k onnte n, w ar Prälat H ork ý unse r ge tre ue r W e gbe gle ite r. A ls 
e rste m  tsch e ch isch e n Bürge r ve rlie h e n w ir ih m  d ie  Golde ne  Eh re nna-
d e l d e r BR UNA . W e nn w ir in Brünn w are n, b e such te n w ir ih n im m e r 
in se ine m , am  Pe te rsplatz , im  Sch atte n d e r D om k irch e  ge le ge ne n 
H e im . Er w ar e in Brück e nbaue r z w isch e n uns Brünne r D e utsch e n 
und  d e n tsch e ch isch e n Bürge rn unse re r H e im atstadt. Er w irk te  b e i-
spie lge be nd  für Vie le . Möge n d ie  Sam e nk örne r, d ie  e r ausstre ute , auf 
gute n Bod e n ge falle n se in und  re ich e  Fruch t bringe n.
Für alle s, w as e r für uns ge tan h at, sage n w ir ih m  e in h e rz lich e s  Ve r-
ge lt’s  Gott. Möge  Gott ih m  ve rge lte n, w as e r Gute s ge tan h at.

K arl W alter Z iegler

H e rr Ludvík  H ork ý w urd e  am  15. Se pte m be r in R uda ge bore n. Er m a-
turie rte  am  k lass isch e n Gym nasium  in Brünn und  h ie r absolvie rte  e r 
auch  in d e n Jah re n 19 34 b is  19 39  das Prie ste rse m inar und  w urd e  am  
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5. Juli 19 39  z um  Prie ste r ge w e ih t. Se ine  e rste n fünf Jah re  w irk te  e r als 
Kaplan in D ačice , danach  w ar e r für 2 Jah re  als Kurat an d e r Psych ia-
trie  in Brünn Tsch e rnow itz  /  Č e rnovice  tätig und  danach  unte rrich te -
te  e r als Profe ssor am  Gym nasium  in Lund e nburg/Bře clav. Ne be n 
d ie se r Le h rtätigk e it stud ie rte  e r an d e r Brünne r Masaryk -Unive rs ität 
Ph ilosoph ie . Von 19 54 b is  19 63 w ar e r Prie ste r an d e r Kath e d rale  St. 
Pe te r und  Paul in Brünn. Im  Juni 19 63 e rfolgte  se ine  Be rufung in das 
Brünne r D om k apite l und  dort w urd e  e r am  1. Fe bruar z um  Erste n Prä-
lat e rnannt.
Nach  d e m  Tod e  von Bisch of Kare l Sk oupý im  Fe bruar 19 72, le ite te  e r 
b is  19 9 0, also w äh re nd  d e r 18 Jah re  daue rnd e n Se d isvak anz , das Bis -
tum  Brünn als A dm inistrator. Im  A pril 19 9 0 w urd e  e r z um  Vik ar d e s  
Bistum s und  im  gle ich e n Jah r von Papst Joh anne s Paul II z um  aposto-
lisch e n Protonotar e rnannt.
D ie  W ie ne r und  St. Pölte ne r K irch e nz e itung brach te  d ie  folge nd e  W id -
m ung: 
„Prälat H ork ý w ar e in Prie ste r, d e r in d e r sch w ie rige n Z e it vor und  
nach  19 45 als Pfarre r im  südm äh risch e n R aum  ge w irk t h atte . D e sw e -

ge n h atte  e r Ke nntnis  von 
d e r NS- Totalität sow ie  d e r 
russ isch -k om m unistisch e n 
Totalität und  k onnte  d e n-
noch  d ie  D iöz e se  Brünn un-
ge broch e n in d ie  Z e it nach  
d e r W e nd e  füh re n. Er w ar 
unte r alle n Um ständ e n be -
m üh t, d ie  Tre ue  z um  H e ili-
ge n Vate r z u be w ah re n und  
h at in d ie se r Z e it im m e r se i-
ne  Prie ste r ge stärk t. Er w ar 

d e r väte rlich e  Fre und  vie le r Prie ste rge ne ratione n und  h at in d e r ne u-
e n Fre ih e it nach  d e r W e nd e  z usam m e n m it d e m  ne ue n Bisch of von 
Brünn, Vojtěch  Cik rle , d ie  Be m üh unge n um  Ve rsöh nung z w isch e n 
d e n h e im atve rtrie be ne n D e utsch e n und  ih re r alte n H e im at pe rsönlich  
unte rstütz t.
Er h atte  auch  e ine  gute  Be z ie h ung z u Ö ste rre ich , b e sond e rs  z ur Erz d i-
öz e se  W ie n und  k onnte  z ur Ve rtie fung d e r alte n Partne rsch aft d e r b e i-
d e n D iöz e se n ak tue ll be itrage n. Er pfle gte  auch  be w usst d ie  
Be z ie h unge n z um  W allfah rtsort Maria D re ie ich e  im  nördlich e n Nie -
d e röste rre ich , d e m  alte n und  ne ue n W allfah re rort d e r d e utsch sprach i-
ge n und  tsch e ch isch sprach ige n Südm äh re r. 
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Prälat H ork ý h at m e h re re  A usz e ich nung d e r R e publik  Ö ste rre ich  für 
se ine  Ve rd ie nste  um  Ve rm ittlung in d e n d iplom atisch e n Be z ie h unge n 
z w isch e n se ine r H e im at, d e r Tsch e ch isch e n R e publik , und  Ö ste rre ich  
(A uße nm iniste r D r. R udolf K irch sch läge r) ve rlie h e n be k om m e n (Gol-
d e ne s  Ve rd ie nstk re uz  für Ve rd ie nste  um  d ie  R e publik  Ö ste rre ich  19 9 1 
durch  Bund e spräs id e nt D r. Th om as Kle stil). Ebe nso w urd e  ih m  das 
golde ne  Kom pturk re uz  d e s  Land e s Nie d e röste rre ich  durch  LH  D r. Er-
w in Pröll (2000) für d ie  gut nach barlich e n Be z ie h unge n z u Nie d e rös-
te rre ich  ve rlie h e n.“
D as R e q uie m  für d e n Ve rstorbe ne n w urd e  von d re i Bisch öfe n z e le -
brie rt. D e r D om  w ar b is  auf d e n le tz te n Platz  ge füllt, von Me nsch e n, 
d ie  Prälat H ork ý d ie  le tz te  Eh re  e rw e is e n w ollte n. D ie  Be ise tz ung in 
d e r Bisch ofsgruft d e s  Brünne r Z e ntralfrie d h ofe s fand  im  A nsch luß an 
das fe ie rlich e  R e q uie m  statt.

Me in lie be r unve rge sse ne r Mann
Friedrich  Sponder

D ipl.-Ing.
ist am  31. D e z e m be r 2007 im  87. Le be nsjah r ve rstorbe n.

in Lie be  und  D ank bark e it
Gertrud Sponder,M ünch en

im  Nam e n alle r A nge h örige n
D ie  Traue rfe ie r und  Urne nbe ise tz ung fand

am  30. Januar 2008 am  Ge m e ind e frie d h of Gauting statt.
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Brünnreise  2008
Lieb e  Brünner und lieb e  Freunde  Brünns,

w ie  b e re its vorange k ünd igt, w olle n w ir 
auch  im  Jah re  2008 unse re  trad itione lle  
R e ise  nach  Brünn durch füh re n. D abe i 
w olle n w ir ne be n Brünn auch  noch  and e -
re  m äh risch e  Städte  be s ich tige n und  k e n-
ne nle rne n. Unse re  R e is e route  w ird  uns 
z unäch st nach  Iglau füh re n. Eine  Stadt-
füh rung w ird  uns m it d e n Se h e nsw ürd ig-
k e ite n d ie se r alte n Be rgm annsstadt 
be k annt m ach e n, w ir w e rd e n abe r auch  
e inige s  übe r das „Iglaue r Be rgre ch t“ e r-
fah re n, das b e k anntlich  b is  nach  Südam e -
rik a A nw e ndung fand. In Iglau w e rd e n 
w ir auch  Ge le ge nh e it h abe n, m it d e m  
Ve rband  d e r dortige n D e utsch e n z usam -
m e nz utre ffe n. Von dort w e nd e n w ir uns 

nach  Süd e n, b e such e n Z labings/Slavonice , um  dann übe r Frain m it 
se ine m  Sch loß und  se ine r Talspe rre , d ie  e h e m als k öniglich e  Stadt 
Z naim  anz uste ue rn. W ir w e rd e n nich t nur an d e r O be rfläch e  ble ibe n, 
sond e rn auch  d ie  w e iträum ige n W e ink e lle r, in d e ne n d e r „Grüne  Ve lt-
line r“ re ift, z u se h e n be k om m e n. Je  nach  Lust und  Laune  k önne n w ir 
auch  noch  d e n Z naim e r W e in und  d ie  b e rüh m te n Z naim e r Gurk e n in 
e ine m  private n W e ink e lle r prob ie re n.
Von da ge h t e s  dann auf d e r Kaise rstraße  übe r Le ch w itz  nach  Brünn. 
In Brünn se lbst w e rd e n w ir e in k le ine s  Program m  z usam m e nste lle n. 
W ir w olle n e ine  ge füh rte  Tour durch  d ie  „Unte rw e lt“ m ach e n und  
uns auch  von k om pe te nte r Se ite  e tw as übe r d ie  Entw ick lung d e r 
Stadt (Bah nh ofsve rle gung!) e rz äh le n lasse n. Es ist e in R ah m e npro-
gram m  vorge se h e n, daz u ge h ört d e r Be such  d e s  H alam e k -Muse um s 
in Eib e nsch itz  m it ansch lie ße nd e m  ge m ütlich e m  Be isam m e nse in in e i-
ne m  südm äh risch e n W e ink e lle r. 
Frau A nita Krauss h at übe r d ie  R e is e  d e s  ve rgange ne n Jah re s  e ine n 
h e rvorrage nd e n Be rich t ge sch rie b e n, d e n w ir b is h e r z urück ge ste llt h a-
be n, um  Ih ne n je tz t dam it A ppe tit für d ie  d ie sjäh rige  R e is e  z u m a-
ch e n. Sie  w ird  be stim m t e be nso inte re ssant w e rd e n. Ih re  vore rst 
unve rb indlich e  A nm e ldung se nd e n Sie  b itte  an:
Ge rd  H anak , Spe rbe rw e g 10a, 82152 Krailling, Te l/Fax 089  8561879 , 
od e r e -m ail: H anak @Brue nn.e u
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Im pres s ionen der Tsch ech ienreise
10. b is  17. Juni 2007

Fast h ätte n w ir d ie se  sch öne , vie lse itige  und  inte re ssante  BR UNA -R e i-
s e  gar nich t m itm ach e n k önne n, w as jam m e rsch ad e  ge w e se n w äre ! In 
le tz te r Minute  be fre ite  am  Sonntagm orge n e in fre undlich e r H ausbe -
w oh ne r in unse re r Z w isch e nstation Stuttgart unse r H auptge päck  aus 
d e m  A uto in d e r fre m d e n Garage . Es h atte  davor e in Mißve rständnis  
w e ge n d e s  Sch lüsse ls ge ge be n.
So e rre ich te n w ir se h r e rle ich te rt doch  noch  re ch tz e itig m it d e m  Taxi 
d e n Busbah nh of und  rich te te n uns für d ie  lange  Fah rt auf unse re n 
Plätz e n und  im  Kre is  unse re r Fam ilie  h äuslich  e in. Es fuh re n noch  
m e in Partne r und  m e ine  älte re  Toch te r von Stuttgart aus m it, m e in 
H albbrud e r und  se ine  Frau stie ge n in Eßlinge n z u, d ie  jünge re  Toch -
te r k am  späte r noch  in Nürnbe rg daz u. Em pfange n w urd e n w ir gle ich  
von d e r h e im atlich -h e im e lige n Sprach m e lod ie , d ie  so w oh lig an Mut-
te r und  Großm utte r e rinne rt. W arte - und  Fah rz e ite n w urd e n so ne be n 
d e n öfte rs notw e nd ige n Sch lafph ase n m it Ge spräch e n und  d e m  Ein-
stim m e n auf unse re  R e is e z ie le  durch  alle rle i Le se nsw e rte s  ge füllt. Le i-
d e r gab e s  d ie se s  Mal, im  Ge ge nsatz  z ur R e is e  vor d re i Jah re n, k e ine  
Sitz - od e r Mitfah re rliste  für uns. D as h ätte  von A nfang an vie lle ich t 
noch  m e h r A nk nüpfungspunk te  ge ge be n sam t d e r Möglich k e it z u e r-
gänz e nd e n Eintragunge n.
A llge m e in z u lobe n w äre  d e r gute  Se rvice  im  Prage r H ote l Juno, be -
sond e rs  abe r im  H ote l Voroněž 2 in Brünn. D ort k onnte n w ir in se ine r 
h übsch e n, ge m ütlich e n „Ch alupa Moravica“ d rauße n im  Lind e nduft 
be i m äh risch e m  W e in und  gute n Ge spräch e n b is  ge ge n Mitte rnach t 
s itz e n. Sch ad e , daß w ir nich t alle  im  gle ich e n H ote l unte rk om m e n 
k onnte n, das h ätte  auch  für d ie  O rganisation m anch e s  e rle ich te rt und  
Z e it ge spart. W ie  sch on öfte rs ve rm ißte n w ir in d e n Bäd e rn A blage flä-
ch e n, H ak e n und  d ie sm al sogar W asch be ck e nstöpse l. A be r m it e ine r 
Portion H um or und  Kre ativität h abe n w ir d ie se  Proble m ch e n ge löst. 
Kom pe te nt und  fast an alle n O rte n fre undlich  w are n d ie  d e utsch spra-
ch ige n Füh runge n. D ie  Kontak te  m it tsch e ch isch e n Pe rsönlich k e ite n 
fand e n w ir se h r gut und  w ich tig. A uch  d ie s  ist e in Vorte il e ine r durch -
organis ie rte n Gruppe nre ise . Nur so k ann e ine  b e sse re  Grundlage  für 
e ine  ge m e insam e  e uropäisch e  Z uk unft ge sch affe n w e rd e n.
Se h r b e e ind ruck t w are n w ir von d e r inte rnationale n A tm osph äre  in 
Prag und  se ine r Sch önh e it be i Tag und  Nach t. In d e r Näh e  unse re r U-
Bah nstation gibt e s  e ine  abw e ch slungsre ich e , w e itläufige  Sk ate ranla-
ge  sow ie  e ine  rie s ige , fach k und ig be tre ute  und  gut be such te  Kle tte r-
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w and. D ie  Stadt Prag h at h ie r vorb ildlich  vie l inve stie rt, w oh l um  d e n 
Juge ndlich e n ge rad e  in d ie se m  H och h ausvie rte l e ine  s innvolle  Fre i-
z e itbe sch äftigung z u b ie te n.
A uf Sch loß Konopist m it se ine n re ich e n Sam m lunge n, se ine m  alte n 
Baum be stand  und  d e m  sch öne n R ose ngarte n w urd e  große  W e ltge -
sch ich te  le be nd ig.
A uch  von Kutte nbe rg ble ibe n unve rge ßlich e  Eind rück e . Ge rne  w äre n 
w ir dort auch  noch  länge r ge blie be n z um  w e ite re n Ke nne nle rne n d ie -
s e r e instm als so be d e ute nd e n Stadt.
Se h r übe rrasch e nd  und  inte re ssant w ar im  sch öne n O lm ütz  auch  d ie  
große  A k tion d e r A b iturie nte n am  le tz te n Sch ultag auf d e m  R ath aus-
platz . Solch  e ine n vorw ie ge nd  naturw isse nsch aftlich  ausge rich te te n 
Mitm ach parcours sollte  e s  auch  be i uns am  le tz te n Tag vor d e n Fe rie n 
ge be n! W ir e rk annte n an K irch e n und  Paläste n in O lm ütz  d ie  Vorrang-
ste llung d ie se r Stadt als Mitte lpunk t e ine s  re ich e n Erz b istum s und  als 
H auptstadt Mäh re ns vor Brünn in früh e re r Z e it. In O lm ütz  e rle bte n 

w ir d ie  um fangre ich ste n Bautätigk e ite n 
b is  h in z ur fußge fäh rd e nd e n Platz übe r-
q ue rung. H auptstraße  und  Plätz e  e in-
sch lie ßlich  d e r Straße nbah nlinie  
w e rd e n dort grundle ge nd  e rne ue rt. 
(Brud e r, Sch w äge rin und  m e ine  Töch -
te r h atte n auf d ie se  Fah rt ve rz ich te t, um  
Brünn e tw as inte ns ive r auf e ige ne  Faust 
z u e rk und e n.)
Tie fge h e nd  w are n auch  für d ie  jünge -
re n Fam ilie nm itglie d e r d ie  Be rich te  z ur 

A usw e isung d e r D e utsch e n und  d ie  Be such e  d e r Ge d e nk stätte n, ob -
w oh l s ie  sch on vorh e r m anch e s  e rfah re n h atte n. Für m ich  gab e s  e ine  
Be ge gnung be sond e re r A rt: Frau Ne um e ye r, d ie  d e n Brünne r Tod e s -
m arsch  als junge s Mädch e n m itge m ach t und  darübe r im  Bus be rich te t 
h atte , w oh nte  dam als in Kum row itz  sow ie  späte r in d e n Sch w arz e n 
Fe lde rn in d e r gle ich e n Straße  w ie  w ir, ja sogar im  se lbe n H aus - alle r-
d ings e in paar Jah re  vor uns. Be i unse re r w e ite re n Spure nsuch e  - un-
se r Großvate r Le opold  Kunisch  w ar Stadtbaum e iste r ge w e se n - 
fand e n w ir sow oh l da w ie  auch  in d e n be id e n große n D ornych -H äu-
se rn im  Juge nd stil frisch  ge strich e ne  Fassad e n vor. Für w e ite re  R e no-
vie rungsarbe ite n im  h inte re n Be re ich  h at e s  w oh l noch  nich t ge re ich t.
W e ite r ging e s  auf d e n Spure n unse re r Ve rgange nh e it nach  Kum ro-
w itz , e ine m  Vorort von Brünn. D ort w urd e n w ir (ich  se lbst z um  d rit-
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te n Mal, vom  d ritte n H ausbe s itz e r) w ie d e rum  fre undlich  e m pfange n, 
in unse r e h e m alige s H aus ge be te n und  von unte n b is  nach  obe n ge -
füh rt. D ie  ne ue  Be s itz e rin ist ge rad e  se h r m it Mod e rnis ie re n und  Um -
baue n be sch äftigt. Be i and e re n H äuse rn in d e r Sonne ngasse , d ie  alle  
A nfang d e r 30-e r Jah re  ge baut w urd e n, w ird  e b e nfalls e ifrig re novie rt. 
D a gab e s  vie l z u fach s im pe ln und  z u e rz äh le n - m e in H albbrud e r h at-
te  h ie r se ine  ganz e  K ind h e it und  Juge nd z e it ve rle bt - b e i m ir w ar e s  
k ürz e r ge w e se n. A uch  m it d e n e be nso fre undlich e n und  aufge sch los-
se ne n Nach barn von ge ge nübe r gab e s  e in lange s Ge spräch  am  Gar-
te nz aun. D e r alte  D ok tor h atte  vor lange r Z e it in Fre iburg Me d iz in 
stud ie rt. Er be s itz t noch  d ie  originale n Baupläne  d e s  H ause s, w obe i 
d e r Nam e  W ib iral ge nannt w urd e . Es h and e lt s ich  um  Euge n W ib iral 
(s ie h e  Foto Se ite  261), e ine n unse re r Ve rw andte n, d e r m e h r als 50 
H äuse r im  Sonne ngasse nvie rte l und  dann auch  d e n Te nnisplatz  ge -
baut h at. Es sch e int m ir, daß d ie  Me nsch e n auch  noch  h e ute  ge rne  in 
d ie se m  fast noch  ländlich e n Vie rte l le be n, am  R and  d e s  m od e rne n, 
für uns fre m d e n w e ite re n O rte s. Vorh e r h atte  d e r A nblick  d e s  alte n 
k le ine n Le be nsm itte llade ns an d e r Eck e  d e r Sonne ngasse  vie l Fre ud e  
be re ite t und  m anch e  Erinne rung be i m e ine m  Brud e r ge w e ck t.
W ir be daue rte n se h r, daß w ir d ie  k le ine  Gruppe  d e r tsch e ch isch e n 
Marsch ie re r - z um  Nach e m pfind e n d e s  Brünne r Tod e sm arsch e s  - am  
R and  d e s  Große n Platz e s  ve rfe h lt h atte n. H och ach tung vor d ie se n jun-
ge n Me nsch e n! A ufk lärung übe r d ie  dunk le n Ge sch ich tsk apite l tut 
w irk lich  Not, w ie  auch  d e r Be rich t darübe r im  vorige n Brünne r H e i-
m atbote n d e utlich  z e igt. A uch  Sch w e ste r Ed ith s  Engage m e nt ist be -
m e rk e nsw e rt, e in große s  D ank e  auch  ih r!
W ir h abe n m e h re re  Fam ilie nm itglie d e r b e i d ie se m  Marsch  ve rlore n, 
so unse re  h och be tagte , abe r noch  se h r vitale  Großm utte r. W ir se lbst 
w urd e n sch on vorh e r aus Iglau ausge w ie se n, w o w ir z u Be such  be i 
Ve rw andte n w are n, w e il e s  in Brünn h äufig Bom be nangriffe  ge ge be n 
h atte .
Ge nosse n h abe n w ir das tsch e ch isch e  Th e ate rle be n, z ue rst in Prag 
be im  fasz inie re nd e n Sch w arz e n Th e ate r am  R and  d e s  jüd isch e n Vie r-
te ls. In Brünn h atte n w ir Ge le ge nh e it, d ie  le tz te  Vorste llung von Na-
bucco z u be such e n. D a w ir trotz  rasante r A ufh oljagd  unse re s  
Busfah re rs  e tw as z u spät k am e n und  d ie  vorbe ste llte n Karte n nur te il-
w e ise  re se rvie rt w are n, e rh ie lte n w ir nach  d e r O uve rtüre , d ie  w ir vor 
d e r Tür abw arte n m ußte n, Plätz e  obe n auf d e m  Balk on. Vie le  von uns 
e rle bte n m it d ie se m  h e rrlich e n W e itblick  - b is  in d e n O rch e ste rgrabe n 
h ine in - d ie  grand iose  A uffüh rung im  m od e rne n Janáče k -Th e ate r. 
Endlich  k onnte  ich  w e nigste ns am  übe rnäch ste n Tag nach  Vorste l-
lungse nd e  e ine r „Tango“-A uffüh rung, d ie  vom  R e st d e r Fam ilie  b e -
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such t w ord e n w ar, e ine n k urz e n Blick  ins  Inne re  d e s  alte n, präch tige n 
Stadtth e ate rs w e rfe n.
Ich  h abe  e s  auch  d ie sm al se h r b e daue rt, k e in Tsch e ch isch  z u k önne n. 
A ls K ind  h atte  ich  e s  ansch e ine nd  „pe rfe k t“ ge sproch e n - w ir h atte n 
e in se h r lie be s, tsch e ch isch e s  D ie nstm ädch e n, für uns e ine  z w e ite  Mut-
te r, w ir nannte n s ie  sogar „Mam i“. Kontak te  be stand e n b is  z u ih re m  
Tod  vor fünf Jah re n -, e s  dann abe r in Ö ste rre ich  und  im  Sch w abe n-
land  e be nso sch ne ll pe rfe k t w ie d e r ve rle rnt.
W e ite re  pe rsönlich e  H alte punk te  gab e s  in Brünn an d e r frisch  re no-
vie rte n, id yllisch  b e le uch te te n R e doute . D a saße n w ir e ine  Z e it lang, 
h örte n d e n Z ige une rm usik ante n z u und  dach te n an d ie  Juge nd z e it 
von Mutte r bz w . Großm utte r. Ih re  Tanz be ge iste rung h at s ie  ih re n 
w e iblich e n Nach fah re n w e ite rve re rbt. A uch  be im  Nach ste lle n d e s  
H och z e itb ild e s auf d e r Tre ppe  d e s  A lte n R ath ause s  m ußte  ich  se h r an 
m e ine  Elte rn d e nk e n.
Mit vie l Inte re sse  h abe n w ir d ie  Stud e ntisch e  Konfe re nz  im  D ie trich -
ste inpalais ve rfolgt, d ie  Stoff z um  w e ite re n Ve rtie fe n und  Lust auf 
w e ite re  Th e m e n ge m ach t h at. Ein D ank e sch ön auch  d ie se n Stud e nte n 
und  ih re m  Profe ssor.
D a w ir nach  vie le n Jah re n e ndlich  w ie d e r unse re  Iglaue r Ve rw andte n 
w ie d e rse h e n w ollte n und  d ie s  nur am  W och e ne nd e  m öglich  w ar, 
k onnte n w ir nich t am  Tre ffe n m it d e n Brünne r D e utsch e n te ilne h m e n. 
D e r ve rsöh nlich -ve rb ind e nd e  Gotte sd ie nst in St. Le opold  be i d e n 
Barm h e rz ige n Brüd e rn ve re inte  uns dann doch  noch  e inm al.
Profitie rt h abe  ich  w ie d e r e inm al von d e n Erfah runge n und  Erle bnis -
s e n d e r noch  Älte re n in d e r Gruppe . Sie  h abe n s ich  auße rd e m  w ie d e r 
b e w und e rnsw e rt tüch tig od e r tapfe r an d ie se n inh altsre ich e n Tage n 
ge z e igt. D aß s ich  e ine  so bunt ge m isch te  Busgruppe  sam t d e n ne tte n 
Juge ndlich e n z usam m e nge fund e n h at, w ar w oh ltue nd.
D oppe lte  O rganisation m it te ilw e ise  s e parate m  Program m  für d ie  
Sch üle r be d e ute te  für d ie  O rganisatore n s ich e r e ine  H e rausford e rung, 
d e s h alb e in e xtra D ank e sch ön!
Be sond e rs  glück lich  w ar ich , daß ich  m e ine n Töch te rn d ie  alte  H e im at 
e tw as näh e rbringe n k onnte . Es w ar sch on e ine  Z e it lang ih r W unsch  
ge w e se n, auch  d ie se  W urz e ln k e nne nz ule rne n. W ird  e s  d e r vie lbe -
sch äftigte  Soh n auch  noch  e inm al m itbe k om m e n?
Vor k urz e m  w urd e  ich  ge fragt: „H abe n Sie  je tz t H e im w e h  nach  d rü-
be n?“ H e im w e h  - ne in, od e r vie lle ich t doch ? Ein Stück  von m ir ist 
w oh l doch  in Brünn z u H ause  ge blie be n ...

Anita K rauss
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Z um  Gedenk en
Reinh art Poz orny

w äre  am  16.Fe be r 100 Jah re  alt ge w ord e n. Grund  ge nug, s ich  m it ih m  
und  d e m  z u be fasse n, w as e r uns sch riftlich  h inte rlasse n h at. D e r Bun-
d e svors itz e nd e  d e r BR UNA , H e rr Karl W alte r Z ie gle r sch rie b  vor 10 
Jah re n im  BH B, dass  w ir ih m  vie l z u ve rdank e n h abe n. 
D aß e r nich t stud ie re n k onnte , h in-
d e rte  nich t se ine  Be ge iste rung für das 
d e utsch e  Volk stum  in Böh m e n und  
Mäh re n. Bald  w urd e  e r Pre sse re fe -
re nt be im  D e utsch e n Kulturve rband  
in Prag. A n z ah lre ich e n volk sk undli-
ch e n Forsch unge n arbe ite te  e r m it 
und  se ine  z ah lre ich e n Büch e r, Erz äh -
lunge n und  Bildbänd e  ste h e n ganz  
im  Z e ich e n d e r Pfle ge  von Volk stum  
und  Kulturgut. Er w ar e in m itre iße n-
d e r R e dne r. A uch  nach  d e r Ve rtre i-
bung arbe ite te  e r im  gle ich e n Ge b ie t 
w e ite r, w urd e  Le ite r d e r H auptabte i-
lung Kultur und  Volk stum spfle ge  
und  Mitarbe ite r an d e r Sud e te nd e ut-
sch e n Z e itung.
So m anch e s  von d e m , w as e r uns ge d ruck t h inte rlasse n h at, find e t 
s ich  in unse re n Büch e rsch ränk e n; d e r h und e rtste  Ge burtstag ist e in 
gute r A nlaß e tw as davon h e rausz uh ole n und  w ie d e r darin z u le se n. 
Se ine  Ge sch ich te n übe r Stadt, Land  und  Le ute  strah le n e in so inte ns i-
ve s Ve rständnis  und  e ine  so tie fe  m e nsch lich e  W ärm e  aus, dass  m an 
k aum  dam it aufh öre n m öch te .
H ie r e ine  Le se probe  z u d e m  w as e r als sprach lich e  Eige nart d e r 
Sprach insle r (daz u z äh lt für ih n auch  Brünn!) ausge m ach t h at:
„Brünn „dam als” w ar von ganz  e ige ne r A rt. D urch aus nich t so, w ie  
e s  in d e r Vorste llung vie le r le bte . A bse its se ine r Fabrik ationsstätte n 
und  fe rn vom  W irbe l d e s  s ich  e w ig übe rsch lage nd e n großstädtisch e n 
H aste ns b e gann das e ige ntlich e  Brünn e rst z u le be n: Eige nw illig, ge -
ruh sam  und  h öch st origine ll. D as and e re , unse r h e im lich e s, stille s 
Brünn, das w ar e ige nständ ig und  e inm alig.
Ganz  abse its b e gann e s. Etw a dort, w o e in Sonne nstrah l übe r e in brö-
ck e lnd e s Barock portal z itte rte , um  s ich  dann im  D äm m e rn d e r w ink e -
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lige n H inte rh öfe  z u ve rlie re n, w o m an noch  so vie l Z e it h atte , daß 
m an s ich  nur ganz  se lte n frage n m ußte , w ie  spät e s  w ar. D a, w o du 
je tz t stand e st und  w o auch  Spitz w e g od e r R ich te r ge se sse n h abe n 
k önnte n, rank te  w ild e r W e in e m por, ve rm e ngte  s ich  d e r D uft d e r ro-
te n R ose n m it d e n le tz te n A te m z üge n, d ie  noch  vom  süße n Jasm in 
h e rrüh rte n, ve rsank  e in uralte s, längst ausrangie rte s  W age nrad  im -
m e r m e h r in Sand , Staub und  m orsch e n Maue rre ste n.
D ie  alte n Le ute  grüßte n e inand e r in d ie se r Stadt nich t laut, d e nn s ie  
w ußte n alle s vone inand e r. Sie  brauch te n s ich  nich ts z u e rz äh le n, w e il 
s ie  s ich  nich ts z u ve rh e im lich e n brauch te n, und  h atte n e ine  so sch e l-
m e nh afte  A rt, w ie  d ie  Me nsch e n d e s  Süd e ns, d e m  Fre m d e n ve rste h e n 
z u ge be n, daß s ie  ih n z w ar sch ätz e n, ih n abe r auch  m isse n k onnte n 
und  e r d ie s  s e lbst z u e ntsch e id e n h atte .
W e nn du s ie  nach  d e m  W e ge  fragte st —  du w ußte st ge nau, w ie  du z u 
ge h e n h atte st! —  dann e rz äh lte n s ie  d ir d e n W e g. Sie  b e sch rie b e n ih n 
nich t, s ie  „w ie se n” d ich  auch  nich t e in. Es sch w ang e tw as m it von h e i-
te re m  Z e itlasse n.
Z unäch st e rfolgte  e ine  Prüfung aus m isstrauisch e n A uge n, dann e in 
w e nig Nach d e nk e n und  dann e rz äh lte n s ie  d ir d e n W e g. Sie  ve rstan-
d e n e s, d ir d e n W e g e inprägsam  z u m ach e n, e rz äh lte n d ir e tw as übe r 
d ie  Statue  d ie  re ch ts ste h e n blie b, dass  am  Übe rgang vor d e m  rote n 
H aus k ürz lich  e ine  Frau vom  Bie rfuh rw e rk  übe rfah re n w ord e n w ar, 
dass  e in ausw ärtige r Straße nm e iste r –  „..d e nn unse re  s ind  ja d e m  Ma-
gistrat h e ute  nich t m e h r gut ge nug“ –  je tz t d e n Platz  aufriß, um  e ine  
W asse rle itung z u le ge n und  w e nn du dann übe r d ie se n Platz  ge langt 
se ie st, w ürd e  d ie  Gaststätte  z um  A nk e r vor d ir lie ge n, d ie  früh e r e in-
m al „Kaise r von Ö ste rre ich “ ge h e iße n h abe . „A be r s ie  w is se n ja, 
je tz t… “
Sie  h abe n d ir d e n W e g, w ie  ge sagt, e rz äh lt und  k onnte n d ich , w e nn 
du e s  w irk lich  e ilig h ast, z ur Ve rz w e iflung bringe n, abe r d ie  Erz äh -
lung h atte  d ich  so inform ie rt, dass  du übe r alle s, auch  übe r d ie  w un-
d e rbare n Kaise rse m m e ln d e s  Bäck e rs  an d e r Eck e  Be sch e id  w usste st. 
Sie  b e sch rie b e n d e n W e g nich t, [s ie  e rz äh lte n ih n..]… .“
Ein Ge d ich t w olle n w ir noch  anh änge n:

Der Spielberg

Der Vater h at m ich  oft gesch reck t,
W enn ich  als Lausbub m ich  benom m en:
Du w irst m it Deiner Frech h eit, Kerl,
Noch  einm al auf d en Spielberg k om m en!
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Nie w ollte ich  z u solch em  Tun
Der M ensch h eit Anlaß geben,
W ollt sittsam  im m er brav und  from m ,
Verbringen nun m ein w eiteres Leben.

Doch  als d er Früh ling k am  ins Land
Und neu erblüh et Busch  und  Gras
Ich  prom pt –  und  nich t allein
Auf einer Bank  am  Spielberg saß.

R e inh art Poz orny starb am  25. Juni 19 9 3 k urz  nach  se ine m  85. Ge -
burtstag.

Eine  Enk e lin such t nach  ih re n W urz e ln in 
Brünn:

Josef Felk el
ge bore n am  8. Nove m be r 19 06 in Ne udorf,

ve rsch olle n im  A pril 19 45 be i Küstrin.
Er h atte  in Brünn d ie  H öh e re  

H and e lssch ule  be such t
und  w ar ve rm utlich  k aufm ännisch e r 

Mitarbe ite r d e r Firm a O e tk e r.
Se ine  Eh e frau w ar Soph ie , ge bore ne  Soch or.

Susanne  W ala, Goe th e straße  43, D -75428 
Illinge n,

R uf + 49 (0)7042-21383 od e r + 49 (0)173-
4709 709

susanne _ w ala@w e b.d e
b itte t um  Nach rich te n je glich e r A rt übe r 
ih re n Großvate r und  se ine  A nge h örige n.

SUCH ANZ EIGE
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D er BH B w ird  60! Ch ronik  der ersten z e h n Jah re .
Vereh rte  Leserinnen und Leser,
d e n 60. Ge burtstag k ann d e r BH B z w ar e rst m it d e m  H e ft Nr. 6-2008 
be ge h e n, abe r w e il d ie s  das e rste  H e ft ist, auf d e sse n Tite lse ite  stolz  
Jah rgang 60 prangt, ist e s  doch  ange brach t, e in w e nig R ück sch au z u 
h alte n. D ie s  m öch te n w ir m ach e n, ind e m  w ir in je d e m  H e ft d e s  Jah re s  
2008 e ine  A rt Ch ronik  übe r je d e  BH B-D e k ad e  m ach e n. W e nn uns das 

ge lingt, k ann e s  auch  e ine  Ch ronik  d e r Ve rtrie be ne n w e rd e n, d e nn 
w o sonst spie ge lt s ich  Ve rtre ibung und  das Le be n danach  be sse r w ie -
d e r, als in e ine r gute n Z e itsch rift e ine s  Ve rtrie be ne nve rband e s.
D ie  e rste n H e fte  s ind  d e m  „Find e n und  s ich  Z ure ch tfind e n“ ge w id -
m e t. Vie l Z e it z um  jam m e rn h abe n s ich  d ie  Brünne r offe ns ich tlich  
nich t ge nom m e n, m an ste llt e h e r e in s ich  ge ge nse itig Mutm ach e n fe st. 
D az u ge h ört auch  m anch e r Be itrag so nach  d e m  Motto: „Lie be  Le ute , 
m an h at uns z w ar alle s ge nom m e n, abe r unse r A nte il an Kunst, Kul-
tur, W isse nsch aft und  Te ch nik  ist nich t ge ringe r, als d e r je ne r, d ie  al-
le s be h alte n durfte n. A lso ve rste ck t Euch  nich t!“ O b  d ie se r A ppe ll 
auch  dam als so ve rstand e n w urd e , w ie  ich  ih n h e ute  h e rausle se , w e iß 
ich  nich t. A be r ich  le se  e s  aus m anch e n Be iträge n so h e raus, z um  Be i-
spie l in d e r A rtik e lfolge  von D r. Ge rh ard  Store k  „Brünne r sch affe n.“ 
A uch  e ine  Ve rb indung d e r ne ue n H e im at z u Brünn w ird  z öge rlich  
h e rge ste llt in d e r A rtik e lfolge  „W ürtte m be rge r in Brünn“, h ie r insbe -
sond e re  durch  Sch ild e rung d e sse n, w as W ürtte m be rge r z ur industrie l-
le n Entw ick lung Brünns le iste te n, w obe i m an s ich  nich t sch e ute , e ine n 
Nich t-W ürtte m be rge r, d e n A ugsburge r Barth olom äus Se itte r m it e in-
z ube z ie h e n, se i e r doch  vom  „sch w äb isch e n Stam m e“ ge w e se n. Übe r 
Se itte r w ird  auch  d ie  1. Brünne r Soz ialsie dlung d e s  Köffille r-Se itte r-
sch e n Unte rne h m e ns als von d e r Fugge re i in A ugsburg be e influsst 
h e rvorge h obe n, d ie  Sch m alk a od e r Šm alk a. Ja und  dann natürlich  d ie  
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e vange lisch e  K irch e nge m e ind e , d e re n Gründung auf Se itte r z urück -
z ufüh re n ist und  d ie  lange  fe st in „W ürtte m be rgisch e r H and“ w ar. 
Find e n und  s ich  z ure ch tfind e n: D e m  FIND EN ge h t ja im m e r e in SU-
CH EN voraus und  so ne h m e n Such anz e ige n e ine n bre ite n R aum  e in. 
Fre und e  such e n Fre und e , Ve rw andte  such e n Ve rw andte , K ind e r su-
ch e n Elte rn und  Elte rn such e n K ind e r. Man w ird  ne ugie rig und  w üss -
te  ge rne , ob m anch e s  Such e n vom  Erfolg ge k rönt w ar. A be r davon 
ste h t nich ts im  BH B, d e r inz w isch e n von Baye rn übe r W ürtte m be rg 
nach  Le im e n in Bad e n, dam als noch  Nord -Bad e n, um ge s ie d e lt w ar.
Krie gsge fange ne  in R ussland  such e n d ie  A dre sse  ih re r A nge h örige n 
in D e utsch land.
Tragisch  auch  d ie  Me ldunge n „In russ isch e r Krie gsge fange nsch aft ge -
storbe n“, d e nn solch e  z e rstörte n oft H offnunge n, d ie  s ich  w ie d e rum  
in d e n Me ldunge n „A us russ isch e r Krie gsge fange nsch aft z urück ge -
k e h rt“ als e rfüllt fand e n. D as w are n dann sch on je ne , d ie  d ie  ne ue  A n-
sch rift ih re r A nge h örige n be re its w usste n und  d e s h alb nach  
D e utsch land  „z urück k e h re n“ durfte n bz w . dorth in e ntlasse n w urd e n, 
um  d e n z e itge re ch te n A usd ruck  z u ve rw e nd e n. Z unäch st w urd e n sol-
ch e  Me ldunge n nur ve rm e rk t, späte r find e n s ich  Be rich te , das w ar 
nach  d e r h istorisch e n R e is e  von Konrad  A d e naue r nach  Mosk au, dass  
solch e  sch on als „H e im k e h re r“ unte r große r A nte ilnah m e  d e r ne ue n 
O rtsge m e insch aft, in d e r d ie  Fam ilie  inz w isch e n inte grie rt w ar, e m p-
fange n w urd e n. D as galt s ich e r für k le ine re  Ge m e ind e n. Es w äre  von 
Inte re sse , z u e rfah re n w ie  s ich  übe rh aupt d ie  Großstädte r aus Brünn, 
d ie  plötz lich  z u D orfbe w oh ne rn w urd e n, ge füh lt h abe n, so ganz  oh ne  
Th e ate r und  Kaffe e h äuse r in d e r Provinz . D arübe r h abe  ich  in k e ine m  
BH B e tw as ge fund e n. Vie lle ich t be rich te n älte re  Le se r e inm al übe r d ie -
s e  Erfah rung. Eine  k urz e  Erinne rung se i h ie r e inge ble nd e t: D ie  Brün-
ne r Junge n, d ie  19 45 aus d e m  Lage r Poh rlitz  in unse re  dam als noch  
d e utsch e n südm äh risch e n D örfe r e inge w ie se n w urd e n, w are n ge ge n-
übe r uns e tw a gle ich altrige n Baue rnbube n rich tige  W e ltm änne r, d ie  
k onnte n „La Palom a“ ausw e nd ig s inge n, w äh re nd  w ir alle rh öch ste ns 
noch  „H och  am  Ö tsch e r d robn“ trälle rn k onnte n. A be r w as ist d e r Ö t-
sch e r sch on ge ge n La Palom a! 
D ann das e rste  Großtre ffe n d e r Brünne r in Sch w äb isch  Gm ünd  im  
Jah re  19 50! Le id e r s ind  nirge ndw o im  BH B Te ilne h m e rz ah le n z u fin-
d e n, e s  gab je doch  Sond e rz üge  aus Nürnbe rg, Münch e n und  Karlsru-
h e , ne be n unge z äh lte n ge ch arte rte n O m nibusse n. A lle in d e r 
O rtsve rband  Buch e n/O dw . w ollte  1-2 O m nibusse  sch ick e n. Ein e ige -
ne s  A uto h atte n dam als w oh l nur w e nige , abe r aus d e n e inge se tz te n 
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Sond e rfah rte n d e r Bah n und  Busunte rne h m e n k ann m an e rm e sse n, 
dass  e s  Tause nd e  ge w e se n se in m üsse n.
Für d ie se s  Tre ffe n w urd e  ge w orbe n:

Sagts d en Onk eln und  d en Tanten
Sch reibts d en Freunden und  Bek annten
Jeder k om m t m it Frau und  Kind
Z um  Brünner Treffen nach  Sch w äbisch  Gm ünd.

(Mit Ve rlaub ge sagt, dage ge n s ind  w ir h e ute  rich tige  W e rbe laie n!)
Be im  Sch w e d e nfe st d e r Brünne r in Münch e n, nur w e nige  Monate  spä-
te r, w are n e s  3000 (d re itause nd ) Te ilne h m e r.
Für das Großtre ffe n im  Jah re  19 52 h at d e r inz w isch e n als D irige nt be im  
Südd e utsch e n R undfunk  tätige  Brünne r Musik e r Fritz  Mare cz e k  e ine n 
e ige ne n Marsch  k om ponie rt, d e n „Fe stm arsch  d e r Brünne r“. W o ist d ie -
s e r ge blie be n?
A b 19 50 gibt e s  auch  d ie  BR UNA  Ste rbe k asse .
Inte re ssant und  fast sch on ve rge sse n ist d ie  Liste  d e r Ve rtraue nsm än-
ne r: D ie se  s ind  näm lich  e ntspre ch e nd  d e n dam alige n politisch e n Ge ge -
b e nh e ite n in d ie  Be satz ungsz one n e inge te ilt: A m e rik anisch e  Z one , dort 
find e n s ich  d ie  m e iste n A dre sse n, Britisch e  Z one , nich t ganz  so vie le  
und  e inige  w e nige  b e find e n s ich  in d e r Franz ösisch e n Z one . A uch  h ie r-
in spie ge lt s ich  e in Stück  d e utsch e r Nach k rie gsge sch ich te  w ie d e r.
Z öge rlich  ab  19 50, abe r m it d e n Jah re n z une h m e nd , gibt e s  d ie  e rste n 
Ge sch äftse röffnunge n d e r Brünne r. „Kauft be i Brünne rn“ w urd e  propa-
gie rt. D ie se n w urd e  e ine  e ige ne  R ubrik  „Brünne r baue n auf“ ge w id -
m e t. So gibt e s  b e i e ine m  d e r ne u e rstand e ne n Brünne r Ge sch äfte  e ine  
„A gfa Isole tte“ b e re its für 16,9 5 D M A nz ah lung, R e st in s ie b e n Mona-
trate n á 9 ,9 0 D M. Es gibt auch  e ine n Karlsbad e r Be ch e rb itte r aus Ke tt-
w ig an d e r R uh r, w ie  m an e ine r A nnonce  e ntne h m e n k ann.
Buch be spre ch unge n gibt e s  auch , z .B.:
W ilh e lm  Ple ye r: „Till Sch e raue r“, Jürge n Th orw alds „D as End e  an d e r 
Elbe , auch  das „H e im atbuch  Unte r Tannow itz “ von Prof. Jose f Fre is ing 
und , w as auch  h e ute  z u le se n inte re ssant w äre : „W aldk raiburg- vom  
Bunk e r z ur Sie dlung“ von W alte r Lindne r. (W oh e r k ann m an e s  b e -
k om m e n?)
A b 19 52 gibt e s  dann e in w e ite re s  H auptth e m a: D e r s ich  ank ünd ige nd e  
Laste nausgle ich . D ie  e rste  Stufe  w ar d ie  Erfassung d e r Ve rtre ibungs-
sch äd e n nach  d e m  Fe stste llungsge se tz . Be w e rtung d e r Sparguth abe n, 
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sofe rn m an Sparbüch e r re tte n k onnte ; w ar d ie s  nich t d e r Fall, h atte  
m an Pe ch . Für d ie  Ve rtrie be ne n w urd e n d ie se  Guth abe n im  Jah re  19 52 
auf 6,5 % aufge w e rte t (d ie  Einh e im isch e n be k am e n das b e re its m it d e r 
W äh rungsre form ). 
D as Laste nausgle ich sge se tz  w ird  am  16.7.19 52 Ge se tz . Le id e r, so m öch -
te  ich  h e ute  anfüh re n, gab e s  dam als noch  k e ine n Konz  od e r e tw as 
Äh nlich e s. W e nn ich  d ie  vie le n D is k uss ione n und  Be ratunge n in m e i-
ne m  Elte rnh aus h e ute  be w e rte , k om m e  ich  z u d e m  Erge bnis, dass  e s  
nich t unm oralisch  ge w e se n w äre , d ie  A ngabe n z ur Sch ad e nsfe stste l-
lung e tw as großz ügige r z u fasse n. A be r d ie  Ge ne ration unse re r Elte rn 
w ar daz u k aum  be re it. 
A m  27.Mai 19 50 w urd e  d ie  BR UNA  ge gründ e t und  19 53 w urd e  d e r Pa-
te nsch aftsve rtrag d e r BR UNA  m it d e r Stadt Sch w äb isch  Gm ünd  be -
sch losse n. Im  se lbe n Jah r ve rm e lde t d e r BH B auch  d ie  e rste  
BR UNA -R e ise  auf d ie  Z ugspitz e . D ie  ging w oh l auf d e n O rtsve rband  
Murnau z urück , d e r h e ute  nich t m e h r e xistie rt.
Im  Z uge  d e s  Laste nausgle ich sge se tz e s  w e rd e n unte r d e n Such anz e ige n 
je tz t Z e uge n ge such t. D ie  ge m e lde te n Sch äd e n w urd e n ge ge nge prüft. 
Ge statte n Sie  m ir auch  h ie r e ine  pe rsönlich e  Einfle ch tung:

Ich  h abe  m anch e s  von d ie se n D is k uss ione n z w angsläufig m itbe k om -
m e n, d e nn w äh re nd  ich  an e ine m  End e  d e s  e inz ige n vorh and e ne n Fa-
m ilie ntisch e s  m e ine  Sch ul-H ausaufge be n m ach te , d is k utie rte  m e in 
Vate r am  and e re n End e  m it se ine n Kolle ge n, ob d e r als Sch ad e n ge m e l-
d e te  Garte n w irk lich  z u d e m  H aus ge h örte , od e r ob in je ne m  H of w irk -
lich  Bauh olz  für e ine n ge plante n Ne ubau lage rte . 
Ja, d ie  Inte gration sch re ite t voran, das ist aus e ine r Me ldung z u e rse -
h e n, dass  unse re  ve re h rte  Frau Inge borg Ne um e ye r, dam als noch  Inge  
Piffl aus Brünn, m it Ih re m  R aim und  Fasch ingsprinz e npaar in Land s-
b e rg am  Le ch  ge w ord e n s ind. R aim und  und  Inge  Ne um e ye r ste h t auch  
h e ute  noch  auf ih re r Land sbe rge r H ausk linge l.
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Inz w isch e n ist e s  m öglich  ge w ord e n um z uz ie h e n und  so find e t s ich  im  
BH B e ine  ne ue  R ubrik  „Ve rz oge n von …  nach “. A uch  das ist e in Stück  
Ge sch ich te . In d e n Jah re n nach  Krie gse nd e  galt e in strik te s  Z uz ugsve r-
bot. Se lbst Fam ilie nz usam m e nfüh runge n w are n nich t e infach  z u be -
w e rk ste llige n, w ie  ich  aus e ige ne r Erfah rung w e iß. 
Je d e nfalls gab e s  dann, ab e tw a 19 53/54 Um sie dlunge n im  größe re n 
Um fang; e s  solle n nach  d e r Me ldung im  BH B e tw a 9 00000 Ve rtrie be ne  
und  Flüch tlinge  ge w e se n se in, d ie  um s ie d e lte n bz w . um ge s ie d e lt w ur-
d e n. D az u e ine  k le ine  Ergänz ung aus pe rsönlich e r Erinne rung: In d ie -
s e r Z e it, also e rst19 54/55, w urd e  auch  d ie  Franz ösisch e  Z one  z ur 
A ufnah m e  von Flüch tlinge n ve rpflich te t. D orth in w urd e n übe rw ie -
ge nd  Me nsch e n aus O stpre uße n ge brach t, d ie  ih re  e rste  Z ufluch t in La-
ge rn in D äne m ark  und  Sch le sw ig H olste in ge fund e n h atte n.
D ie  BR UNA -Bad e n-W ürtte m be rg fäh rt 19 55 nach  Paris, d e r BH B w ar 
m it dabe i. 
(19 54 fand  be k anntlich  das R e fe re ndum  übe r d e n „Südw e ststaat“ statt, 
das e ine  übe rw ältige nd e  Me h rh e it für d e n Z usam m e nsch luß d e r b is h e -
rige n Te ilstaate n Nordw ürtte m be rg-Nordbad e n, Südw ürtte m be rg-H o-
h e nz olle rn und  Südbad e n e rgab. D e r ne u e ntstand e ne  Bund e sstaat d e r 
Bund e sre publik  D e utsch land  e rh ie lt dann d e n Nam e n „Bade n-W ürt-
te m be rg“, e in Erfolgsm od e ll!)
Es find e n s ich  im m e r noch  vie le  Me ldunge n übe r D e utsch e , d ie  aus d e r 
Tsch e ch oslow ak e i e ntlasse n w urd e n, h inte r d e n Nam e n s ind  auch  d ie  
Jah re  ange füh rt, z u d e ne n s ie  19 45/46 vom  Volk sge rich tsh of ve rurte ilt 
w urd e n. Ersch re ck e nd e  Z ah le n, w e nn ich  übe rle ge , dass  h inte r d e m  

Nam e n m e ine s  Vate rs d ie  Z ah l 6 stand  (5 w ar oh ne h in das absolute  Mi-
nim um !) 
A be r unte r d e n Entlasse ne n find e n w ir im  Jah re  19 55 auch  Ge org Pill-
w e in (10 Jah re  auf d e n Tag), d e n Vate r d e s  Bund e sge sch äftsfüh re rs  D r. 
Erich  Pillw e in. D e n BH B gibt e s  z w e im al im  Monat.
D e r Päch te r d e s  Franz is k ane r in Münch e n, H och straße  7, Lm . R aab, 
w irbt dam it, dass  e r d e r W irt d e s  D e utsch e n H ause s  in Brünn w ar.
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Übe rh aupt d ie  A nz e ige n: W e r w as w ar und  w e r w as m itz ute ile n h atte , 
tat d ie s  im  BH B, auch  Ve rlobungs- H och z e its - und  K ind staufm e ldun-
ge n gab e s.
Mitte ilunge n übe r d ie  Förd e rung d e s  Bund e s  für d e n W oh nungsbau 
find e n s ich , also doch  e in Konz -Vorläufe r.
Und  dann d ie  Sch w e d e nfe ste  in Münch e n: Man k ann s ich  das h e ute  
k aum  vorste lle n, dass  s ich  z u solch e m  A nlaß 3000 Brünne r e infand e n. 
Es gab sogar e in e ige ne s  Sch auspie l „D ie  e lfte  Stund e“. (W o ist d ie se s  
ge blie be n, vie lle ich t sollte n w ir e s  w ie d e r aufle be n lasse n!)
Es gab auch  e ine  um fangre ich e  D ok um e ntation übe r das Brünne r 
Sch ulw e se n und  d ie  Brünne r Sch ule n, e be nso e ine n Einblick  in d ie  Ge -
sch ich te  von Sch w äb isch  Gm ünd. 
D ann gab e s  d e n Brünne r Buch ring. Unvorste llbare  Sch ätz e  s ind  darin 
ve rborge n! A uch  dort find e t s ich  m anch e s  von R e inh art Poz orny, an 
d e sse n 100. Ge burtstag w ir in d ie se m  BH B e rinne rn k önne n. 
Lie be  Le se rinne n und  Le se r, ich  h offe , ich  h abe  Sie  nich t ge langw e ilt 
m it d ie se r Exk urs ion durch  e inige  Jah re  BH B. Vie lle ich t re ge  ich  m an-
ch e  an, nach z ule se n, w ie  e s  m it d e m  BH B be gann, w ie  s ich  d ie  Brünne r 
w ie d e rfand e n und  w ie  s ie  s ich  z ure ch tfand e n. Ich  b e re ue  d ie  Stund e n, 
d ie  ich  dafür m it d e m  BH B ve rbrach te  nich t. Es w ar e ine  gut ange le gte  
Z e it. Z ur Nach ah m ung e m pfoh le n. Im  Ge ge nsatz  z u d e n A utore n d e r 
Vorw e nd e z e it ste h e n uns h e ute  alle  Brünne r A rch ive  z ur Ve rfügung. 
A be r alle s R e ch e rch ie re n k ann d ie  pe rsönlich e  Erfah rung nich t e rse t-
z e n. In d e n 50e r Jah re n k onnte  d e r Be rich te rstatte r übe r d ie  Brünne r 
e vange lisch e  K irch e nge m e ind e  noch  Nach fah re n d e s  e rste n Pastors R ie -
ck e  in A ale n ausfind ig m ach e n. D as k önne n w ir h e ute  nich t m e h r. W as 
w ir abe r k önne n ist, unse re n tie fe n R e spe k t je ne n ge ge nübe r z u e rw e i-
s e n, d ie  uns unte r sch w ie rigste n äuße re n Be d ingunge n e tw as h inte rlas-
se n h abe n, das z u be w ah re n uns Ve rpflich tung se in und  ble ibe n soll.

Gerd H anak

Iglauer Sym posium  2008 w ieder in Brünn
D as d ie sjäh rige  „Iglaue r Sym posium “ find e t, w ie  im  Jah re  2007, 
w ie d e r in Brünn statt und  z w ar vom  14. b is  16. März . Ve ranstalte r 
ist d ie  A ck e rm annge m e ind e  Münch e n und  d ie  Be rnard  Bolz ano-
Stiftung Prag.
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Ack erm ann-Gem einde  präsentiert s ich  im  Landtag
Übe r d ie  Sud e te nd e utsch e n als Motor d e r baye risch -tsch e ch isch e n 
Ve rständ igung sprach  vor k urz e m  d e r Bund e svors itz e nd e  d e r A ck e r-
m ann-Ge m e ind e  A dolf Ullm ann im  Baye risch e n Landtag. Einge lad e n 
z u d ie se m  Ge spräch  h atte  d ie  A rbe itsgruppe  Ve rtrie be ne npolitik  d e r 
CSU-Landtagsfrak tion. D e re n Vorsitz e nd e  Ch rista Matsch l be tonte , 
dass  m it d e m  A m tsantritt d e s  ne ue n Ministe rpräs id e nte n D r. Günth e r 
Be ck ste in d ie  Ve rtrie be ne npolitik  und  d e r A usbau gute r Nach bar-
sch aftsbe z ie h unge n auch  nach  O ste n h in se h r an Be d e utung ge w on-
ne n h ätte n. Ullm ann ste llte  in se ine r Einfüh rung d ie  vie lfältige n 
A k tivitäte n d e r A ck e rm ann-Ge m e ind e  in d e r baye risch -tsch e ch isch e n 
Nach barsch aft dar. Mit d e m  Institutum  Boh e m icum  le iste  s ie  in d e r 
gre nz übe rsch re ite nd e n und  k ulture lle n Bre ite narbe it e ine n w ich tige n 
Be itrag z ur Pfle ge  und  W e ite re ntw ick lung d e s  k ulture lle n H e im ate r-
b e s. D ie  Junge  A k tion organis ie rt als Juge ndve rband  Be ge gnunge n 
und  Bildungsve ranstaltunge n. Be ispie lh aft ging Ullm ann auf d ie  Spu-
re nsuch e n im  tsch e ch isch e n Gre nz ge b ie t e in. Je d e n Som m e r m ach e n 
s ich  dabe i d e utsch e  und  tsch e ch isch e  Juge ndlich e  in e ine r e h e m als 
d e utsch  b e s ie d e lte n R e gion m it Fah rräd e rn auf d ie  Such e  nach  Spu-
re n d e r Ge sch ich te . D abe i k om m e n s ie  m it d e r h e utige n Be völk e rung 
und  tsch e ch isch e n Initiative n im  Sud e te nland  in Kontak t. D as Soz ial-
w e rk  unte rstütz t als „h e lfe nd e  H and“ d e r A ck e rm ann-Ge m e ind e  
übe rw ie ge nd  d ie  d e utsch e  Mind e rh e it und  d ie  K irch e  in Tsch e ch ie n.
Unte r d e n Gäste n d e r Ge spräch srund e  w ar d e r Le ite r d e r Staatsk anz -
le i, Staatsm iniste r Ebe rh ard  Sinne r. D ie se r lobte  das Engage m e nt d e r 
A ck e rm ann-Ge m e ind e  für d ie  sud e te nd e utsch -tsch e ch isch e  Ve rständ i-
gung. Z ugle ich  b e tonte  e r d e n W ille n d e r Staatsre gie rung, m it d e n Su-
d e te nd e utsch e n als Partne r d ie  baye risch -tsch e ch isch e  Nach barsch aft 
ak tiv z u ge stalte n.

Foto: D isk ussion im  
Landtag (v.l.n .r.): 
Staatsm in ister Eberh ard  
Sinn er M dL, AG-
Gesch äftsfüh re r M atth ias 
D örr, Leiterin  d e r 
Arbe itsgruppe  Ch rista 
M atsch l M dL, AG-
Bund e svorsitz end e r Adolf 
Ullm ann
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Gespräch e  im  M useum
W ie  im  BH B ange k ünd igt, w urd e  d ie  R e ih e  d e r „Ge spräch e  im  Muse -
um “ d e r BR UNA  in Sch w äb isch  Gm ünd  im  H e rbst/W inte r 2008 m it 4 
Vorträge n fortge füh rt. W ir b e rich te n darübe r aus z w e ite r H and , näm -
lich  ind e m  w ir das übe rne h m e n, w as in d e r Sch w äb isch  Gm ünd e r 
Pre sse  darübe r be rich te t w urd e .
Erinnerung an Rob ert M usil
In der Reih e  der „Gespräch e  im  M useum “ stellt die  BRUNA, der 
H e im atverb and der Brünner, Nach w uch s -W is sensch aftler aus  
Brünn vor, die  s ich  m it den Aspek ten Brünner deutsch -jüdisch -
tsch ech isch er Vergangenh eit b e sch äftigen. Nun ging e s  um  Rob ert 
M usil. 
D e r frisch ge back e ne  Brünne r Ge rm anistik  Bach e lor Jaroslav O strčilík  
sprach  am  13.10. 2007 übe r e ine n Stud e nte n z w isch e n Brünn und  d e m  
w ürtte m be rgisch e n Stuttgart, d e n späte r w e ltbe rüh m t ge w ord e ne n Li-
te rate n R obe rt Musil, d e n Sch öpfe r d e s  R om ans „Mann oh ne  Eige n-
sch afte n“. R obe rt Musil (1880 –  19 42) z e ich ne te  in se ine m  W e rk  e in 
psych ologisch e s  Bild  d e r öste rre ich isch e n Ge se llsch aft und  d e r unte r-
ge h e nd e n D onaum onarch ie . D e r Vortrage nd e  ging in d e utsch e r Spra-
ch e  d e m  Le be nsw e g Musils nach . Musil h at in Brünn an d e r 
D e utsch e n Te ch nisch e n H och sch ule  Masch ine nbau stud ie rt, füh lte  
s ich  abe r späte r z um  Sch riftste lle r be rufe n. Nach  Stud ie nabsch luß 
und  d e m  Um z ug se ine r Elte rn nach  Stuttgart, arbe ite te  e r b e im  be d e u-
te nd e n Profe ssor Carl von Bach  an d e r TH  Stuttgart als Prak tik ant. In 
d ie se r Z e it e ntstand se in W e rk  „D ie  Ve rw irrunge n d e s  Z öglings Tör-
le ß“. Musil m usste  vor d e m  Nationalsoz ialism us in d ie  Sch w e iz  flüch -
te n und  starb 19 42 dort.
Jaroslav O strčilík  w urd e  19 83 in W isch au ge bore n und  stud ie rte  an 
d e r Masaryk -Unive rs ität in Brünn Ge rm anistik . Er ist Mitglie d  d e s  Ö s -
te rre ich isch -Tsch e ch isch e n D ialogforum s.
(Gm ünd e r Tage spost, D ien stag d en  23.O k tober 2007)
Ergänz e nd  daz u w ird  an and e re r Ste lle  be rich te t, dass  Jaroslav 
O strčilík  O rganisator ve rsch ie d e ne r A k tione n ist, w ie  z um  Be ispie l 
d e r Th aya-Völk e r-Be ge gnungstage  in Südm äh re n und  in Nie d e röste r-
re ich . Vor d ie se r Ve ranstaltung h atte  d e r Bund e svors itz e nd e  d e r BR U-
NA , Karl W alte r Z ie gle r, d ie  Gäste  be grüßt und  e in Grußw ort d e s  
Land e sh istorik e rs  Ge rh ard  R aff ve rle se n, in d e m  d ie se r auf d e n Stutt-
garte r A ufe nth alt von R obe rt Musil h inw ie s, d e n d ie se r in se ine n Ta-
ge büch e rn ge sch rie b e n h at.
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D ie  Vortragsre ih e  w urd e  am  10. Nove m be r fortge se tz t. D arübe r be -
rich te te  d ie  Gm ünd e r Tage spost am  13.Nove m be r:
Vortrag Vik tor Pantůče k  aus Brünn
Große K om ponisten aus  M äh ren
In der Vortragsreih e  de s  Brünner H e im atm useum s  in Sch w äb isch  
Gm ünd k onnte die  Initiatorin der Reih e , H anna Z ak h ari, am  Sam s -
tag im  Prediger Vik tor Pantůček  aus  Brünn b egrüßen, der e inen m it 
Bildern und M usik b e ispielen b ere ich erten Vortrag üb er K om ponis -
ten aus  M äh ren h ielt.
Von D ie trich  Kösse n
Be grüße n k onnte  s ie  daz u auch  d e n Le ite r d e s  Gm ünd e r Kulturbun-
d e s  , R alph  H äck e r, d e r in se ine m  k urz e n Grußw ort d ie  Be d e utung 
solch e r Vorträge  e rw äh nte  und  H anna Z ak h ari für das Engage m e nt 
dank te . Z ak h ari ste llte  dann d e n R e fe re nte n k urz  vor. Er w urd e  19 77 
in Brünn ge bore n. Nach  se ine m  Stud ium  arbe ite t e r nun als Musik w is -
s e nsch aftle r im  Mäh risch e n Land e sm use um , w o e r das Erich  W olf-
gang Korngold -Ce nte r ve rw alte t. Kürz lich  fand  unte r se ine r Mitarbe it 
in Z usam m e narbe it m it d e m  Th e ate rm use um  in W ie n e ine  A usste l-
lung übe r Fritz  Grünbaum  statt.
Be id e n und  and e re n galt se in Vortrag, d e n e r m it d e m  aus Brünn 
stam m e nd e n Kom poniste n Korngold  be gann, d e sse n be k annte ste  
O pe r, d ie  „Tote  Stadt“ im m e r noch  ge spie lt w ird. Passe nd  z um  W in-
te re inbruch , unte r d e m  d e r Be such  e tw as litt, be gann e r se in R e fe rat 
m it d e m  Musik b e ispie l „D e r Sch ne e m annn“, d e r sch on als W und e r-
k ind  von Korngold  k om ponie rt w urd e .
Korngold, d e r m it se ine r e rste n O pe r be re its populär w urd e , sah  e r 
z w isch e n d e n Trüm m e rn d e r D onaum onarch ie  und  d e r H ollyw ood  
Traum w e lt.
Nach  se ine r Em igration nach  Ne w  York , so d e r R e fe re nt, e rle bte  e r als 
Kom ponist e ine  R e naissance . Se ine  O pe r d ie  „Tote  Stadt“ w urd e  noch  
2003 in Be rlin und  2006 in W ie n aufge füh rt [abe r auch  in Z ürich  und  
Stock h olm ]. In d e n USA  sch rie b  e r Film m usik e n, für d ie  e r vie lfach  
ausge z e ich ne t w urd e  [z w e im al m it d e m  O SCA R !].
Fritz  Grünbaum  w ar e in w e ite re r A briß ge w idm e t. D ie se r w ar im  20. 
Jah rh und e rt e in be k annte r öste rre ich isch e r Sch auspie le r, Te xtd ich te r 
und  Kabare ttist. So w ar e r b is  19 38 in W ie n tätig, e h e  e r nach  D ach au 
d e portie rt w urd e , w o e r auch  starb. In d e r ih m  ge lte nd e n, sch on e r-
w äh nte n A usste llung w ar auch  e in O riginalposte r übe r ih n z u se h e n, 
das das Lite raturm use um  Marbach  z ur A usste llung be iste ue rte . Ei-
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ne m  w e ite re n Mann, Karl Fark as, d e r nur w e nige n be k lannt ist, folgte  
dann d e r Kom ponist Le o Fall (1879  –  19 25) d e sse n O pe re tte n „D ie  R o-
se  von Stam bul“ und  „D ie  D ollarprinz e ss in“ b is  h e ute  unve rge sse n 
s ind. Für Le o Fall ve rfasste  Fritz  Grünbaum , d e r auch  d e n Sch lage r-
te xt „Ich  h ab  das Fräule in H e le n..“ Te xtbüch e r für O pe re tte n. Mit e i-
ne m  Kom poniste n aus Brünn, d e m  vie lse itige n Pave l H aas, e nd e te  
d e r se h r ge lunge ne  Vortrag. Se ine  O pe r „D e r Sch arlatan“ e rle bte  in 
Brünn se ine  Pre m ie re . A uch  e r w urd e  als Jud e  d e portie rt und  starb 
19 44 in A usch w itz . D e r Vortrage nd e  unte rh ie lt nich t nur m it W orte n 
und  Musik b e ispie le n se ine  Z uh öre r b e ste ns, auch  vie le  Bilde r aus 
d e m  alte n Brünn, d e ne n e r solch e  ne ue re n D atum s ge ge nübe rste llte , 
z e ich ne te n e in le be nd ige s  Bild  d e r Stadt und  d e s  Um fe lde s d e r b e -
sch rie b e ne n Pe rsone n.
Übe r d e n D ritte n Vortrag find e n w ir w ie d e r in d e r Gm ünd e r Tage s -
post vom  11. D e z e m be r 2007 übe r d e n Vortrag vom  8. D e z e m be r 2007 
folge nd e s :
BR UNA  Vortrag übe r d e n Einfluß d e r „Z w e ite n W ie ne r Sch ule“ auf 
d ie  Musik  von 19 20 b is  19 40 in Brünn.
Sch önb erg h interließ Spuren
In der dritten Veranstaltung der Reih e  Gespräch e  im  M useum  b e -
grüßte die  BRUNA die  Brünner M usik w is s ensch aftlerin K ateřina 
H nátová. Sie  gab  e inen Üb erb lick  üb er die  e instige  Entw ick lung 
der O pernensem b les  in den Th eatern Brünns  Gründung und üb er 
die  K om ponisten Arnold Sch önb erg und Leoš  Janáček .
D as e instige  „D e utsch e  H aus“ w ar e in O rt in Brünn an d e m  s ich  d ie  
d e utsch sprach ige  Kultur in e ine m  w ürd ige n R ah m e n k onz e ntrie rte  
um  dam it auch  d e n nich t d e utsch e n Inte re sse nte n z ugänglich  z u w e r-
d e n. D e r Kom poniste n A rnold  Sch önbe rg galt als Gründ e r d e r „Z w e i-
te n W ie ne r Sch ule“. Z u se ine n Sch üle rn ge h öre n A lban Be rg und  
A nton von W e be rn. H nátová z e igt d ie  spe z ifisch e n Prinz ipie n d e r 
Kom position und  Kom positionsle h re  von Sch önbe rg und  Le os 
Janáče k . Be id e  h atte n d e rart e ige ntüm lich e  Vorste llunge n vom  Kom -
ponie re n, daß be id e  noch  vor d e m  Krie g e ige ne  H arm onie le h re n 
sch rie b e n und  in d ie se r Form  ih re  Vorste llung von d e r h arm onisch e n 
Struk tur d e r Kom positione n präse ntie rte n.
Sch önbe rg w andte  s ich  um  19 07 von d e r Tonalität ab und  füh rte  e in 
völlig ne ue s  Prinz ip d e r A tonalität e in. D ie se  Um w älz unge n in d e r 
Musik ge sch ich te  find e t Paralle le n in d e r dam alige n Male re i. D ie  figu-
rale  w urd e  durch  d ie  abstrak te  Male re i abge löst. Bah nbre ch e nd  in d e r 
Male re i w ar W ass ilij Kand insk y; e r k annte  Sch önbe rg ganz  gut. Z u-
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sam m e n h abe n s ie  oft d ie  äh nlich e n sch öpfe risch e n Prinz ipie n d is k u-
tie rt. Be id e  Künstle r re agie rte n m it ih re n Innovatione n auf d ie  tie fe  
Krise , in d e r s ich  d ie  e uropäisch e  Kunst vor d e m  Erste n W e ltk rie g be -
fand.
Sch önbe rg be fasste  s ich  auch  m it d e r Male re i. Er m alte  vorne h m lich  
in d e n Jah re n 19 06 b is  19 12, ane rk e nne nd  sprach e n dam als von se ine n 
Bilde rn d ie  Künstle r und  Th e ore tik e r aus d e r Gruppe  um  d ie  späte re  
Sam m e lsch rift „D e r blaue  R e ite r“.
Sch önbe rg nah m  pe rsönlich  im  März  19 25 in Brünn an z w e i Konz e r-
te n m it se ine n W e rk e n te il. Z u d ie se n w ar d ie  dam alige  Musik e lite  
von Brünn ve rsam m e lt und  Sch önbe rgs progre ss ive  W e rk e  h inte rlie -
ße n e ine n große n Eind ruck . Insbe sond e re  d ie  junge n Brünne r Kom po-
niste n w are n be ge iste rt. Z w e i davon, Václav Kápral und  Ville m  
Pe tre ik a k om ponie rte n späte r in d ie se r ne ue n A rt.
Große  Ve rd ie nst k om m t d e r sz e nisch e n A uffüh rung d e r O pe r W oz -
z e k  d e s  Sch önbe rgsch üle rs A lban Be rg z u, d ie  19 32 in Brünn e instu-
d ie rt w urd e . Brünn z e igte  s ich  in d e r Z w isch e nk rie gsz e it als w ah re  
Stadt d e r Musik m od e rne . Und  w e il W ie n am  näch ste n z u Brünn lag 
w ar e s  nur natürlich , dass  d ie  „Z w e ite  W ie ne r Sch ule“ d ie se n be d e u-
te nd e n Im puls ve rm itte lte , d ie  d ie  junge n Brünne r Musik k om ponis -
te n be e influsste n.
D ie  R e fe re ntin MA  Kate řina H nátová, ge bore n 19 72 in R e ich e nbe rg, 
stud ie rte  Musik w is se nsch aft an d e r Masaryk -Unive rs ität in Brünn. 
Sie  le ite t d e n Musik ve rlag Ed itio Janáče k , d e r e ine  k ritisch e  Ge sam t-
ausgabe  d e s  W e rk e s  von Le oš  Janáče k  vorbe re ite t. Sie  arbe ite t an ih re r 
D isse rtation. Für Ih re n Vortrag und  e ine  re ich h altige  Bilde rsch au aus 
d e m  alte n Brünn, e rh ie lt s ie  vie l Be ifall und  e s  e rgab s ich  e ine  ange re g-
te  D is k uss ion.

SUCH ANZ EIGE
Ich  such e  je d e  A usk unft übe r das Sch ick sal m e ine r Tante

Ph ilom ena H ick isch ,
ge bore n e tw a 189 8, d ie  b e im  Tod e sm arsch  d e r Brünne r D e utsch e n 

19 45 um s Le be n k am .
Erik a Z lam al, Le obsch ütz e r Straße  21, 9 0743 

Nürnbe rg/D e utsch land , R uf 09 11-803324,
Ursula.Z lam al@t-online .d e
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D ie  Ve röffe ntlich unge n in d ie se r R ubrik  e rfolge n nur auf d e r Grundlage  
von Me ldunge n d e r Kre isve rbänd e , d ie  auch  für d ie  R ich tigk e it ve rant-
w ortlich  s ind , od e r laut Z use ndunge n von BH B-Be z ie h e rn, d ie  e ine n Ein-
trag w ünsch e n. Me ldunge n für d ie  A usgabe  März -A pril b is  10.1.; für 
Mai-Juni b is  10.3.; für Juli-A ugust b is  10.5.; für Se pte m be r-O k tobe r b is  
10.7.; für Nove m be r-D e z e m be r b is  10.9 .; für Januar-Fe bruar b is  10.11.

9 9 .: D w orzak , Margareth e, am  19 .03.2008
9 8.: Braun, Erna, Eugen-Bolz-Str. 5, 73732 Eslingen, am  4.03.
9 5.: D olezal, Josefine, A.v.Podew ilsstr. 36, 73066 Uh ingen, 

am  13. 02. frh . Mödritz
Ponz er, Anni, Pf.-Götz -Str. 7, 89 250 Senden, 
am  22. 01. frh . Mödritz
Sch öllh am m er, Franz, Lerch enw eg 2, 64331 W eiterstadt, 
am  13.03., frh . Mödritz

9 3.: W allh äuser geb. Tutsch , Elisabeth , Sch lach th ofstr. 19 , 87700 
Mem m ingen, am  23.01.
Sch im ek  geb W eith ofer, Math ilde, Seniorenh eim . J. Bauer, 
Dürk h e im er Str. 68309  Käfertal, am  28. 02. frh . Mödritz
Kaulich , Edeltraute, Münch h ausenw eg 4, 85757 Karlsfeld, 
am  16. 02.
Igl, Egon, Dr., H ans Reich h old-W eg 3, 9 1207 Lauf, am  4.03.

9 1.: W entland, Gertrud, Lindenh ofstr. 35, 64287 Darm stadt, am  7. 02.
Soch or geb. Rieger v. Riegersberg, Edeltraut, Albstr. 63c, 
7059 7 Stuttgart, am  26.02.
Potucek -Lindenth al, Ernst, Kiebtzeck  10, 24149  Kiel, 
am  27.01.

9 0.: Breh m e, Ursula, Sch illerstr. 5, 73108 Gam m elsh ausen, 
am  16.01.

89 .: Poh lner, O sk ar Dipl.Ing. H och stattstr. 16, 7059 9  Stuttgart, 
am  9 .02.
Klim esch , Erich , W aldgartenstr. 52 c, 81377 Münch en, 
am  28.02.
Müller, Beatrix, Guttenbrunner W eg 16, 81829  Münch en, 
am  2.03.

88.: Roeszler geb. Racek , Ria, H ersch elstr. 25 b, 70565 Stuttgart, 
am  8.03.

26



A lle n Ge burtstagsk ind e rn w ünsch t d e r Brünne r H e im atbote  Glück  
und  Ge sund h e it, dam it s ie  noch  vie le  sch öne  Tage  im  Kre is e  ih re r 
Lie be n e rle be n k önne n!

Blasch ek , Marie, Leibnitzstr. 17, 73054 Eislingen, am  1.02.
Sch olz , W alter, Soederblom str. 20, 28217 Brem en, 
am  3.01. frh . Priesenitz
Czepek , Ernst, Dipl. Ing., Sch übelstr. 4, CH -8700 Küsnach t, am  24.02.

87.: W eith ofer, Maria, Bayernstr. 14, 87700 Mem m ingen-Am ending, 
am  17. 02., frh . Priesenitz
Kettner, Kurt, Landfriedstr. 2, 81547 Münch en, am  6.03.
Grosser, H ans, Naum annstr. 6, 809 9 7 Münch en, am  6.03.

86.: Saller, W alter, H ölderlinstr. 5, 73760 Ostfildern, am  17.02.
W atz el, Josefine, P.-Eh rlich -Str. 10, 72076 Tübingen, am  17.03.
Z uck sch w erdt, Joach im , Mönch sbergstr. 9 7, 70435 Stuttgart, 
am  16.05.

85.: Bartl, H ans. Kantstr. 35, 71746 Aspach , am  6.02. frh . Priesenitz
Gebauer, Karl, An der W aldesruh  6, 36039  Fulda, 
am  27. 01., frh . Priesenitz
Siegl, Th eresia, Roh rdom m elw eg 2, 70378 Stuttgart, am  8.01.
H era, Elfriede, Egererstr. 12, 85221 Dach au, am  26.01.

84.: D ünk el, Eleonore, Marburger Str. 11, 63128 Dietzenbach , 
am  10.02.
Bodensch atz , Gerda, Pflegestift Bürgerh eim  auf dem  H agenbach , 
71522 Back nang, am  1.03.
Kellner, Julie, Bussardstr. 6, 68782 Brüh l, am  14.02., frh . Morbes
Leopold geb. Flick sch uh , Anneliese, Foh lenbergstr. 7, 
71672 Marbach , am  26. 02.
Lellek  geb. Sch im ek , Maria, Park str. 2, 76676 Graben-Neudorf, 
am  17.03., frh . Mödritz

83.: Moraw ek , Florentine, H ungerbüh lstr. 22/8, 73614 Sch orndorf, am  17.01.
W allitsch k a, Antonie, Friedensstr. 4, 73614 Sch orndorf, 
am  28.01.
Sch olz , Margret, Z eppelinstr. 72, 73033 Göppingen, am  22.02.
Korinek  geb. Sch w ezda, Fliederw eg 12, 75031 Eppingen, 
am  24.03., frh . Mödritz

82.: Mai, Marianne, Bonh olz 6, 71563 Affalterbach , am  17. 02.
Reineck e, Irm gard, Am  Steink am p 12, 38667 Bad H arzburg, 
am  27. 01., frh . Priesenitz
Bojanovsk y, Kurt, Dipl.Ing. Sch w alblstr. 2, 
85635 H öh enk irch en, am  14. 01.
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81.: H orak  geb. H erosch , Gertrud, Kaltenbach er Str. 47, 
659 31 Frank furt-Sindlingen, am  17. 02.
H ennem ann, Ingeborg, H artlgasse 27/5, A-1200 W ien, 
am  23. 01.
Fiala, Leopold, Mauth äuslstr. 39 , 81379  Münch en, am  21. 02.
H olubetz , Gerh ard, Oberviech tach er Str. 2, 
9 2447 Sch w arz h ofen, am  1. 03.
Sch ott geb Tutsch , Anni, Neuburger Str. 183 a, 
86167 Augsburg, am  28. 02.
Barak , Marianne, Bah nh ofsallee 4 a, 85570 Mark tsch w aben, 
am  14. 01., frh . Mödritz

80.: Sch m id geb. Matiek , Olga, Feldstr. 3, 89 278 Nersingen, 
am  2. 02.
Englert, D ietlinde, Josefsburgstr. 187, 81825 Münch en, 
am  8.02.
Beck er geb. Sam ecnicek , Vera, Talw eg 5, 74749  Rosenberg, 
am  23.02., frh . Priesenitz

79 .: Kouba, Erik a, A.v.Podew ils-Str. 36, 73066 Uh ingen, am  10. 02.
H eid geb. Langer. Rosi, W aldstr. 12, 76676 Graben-Neudorf, 
am   27. 01., frh . Mödritz
Sch im ek , H erbert, Rh einstr. 42, 76676 Graben-Neudorf, 
am  18. 02., frh . Mödritz
Autrata, Fritz, Stadtstr. 13, 74747 Ravenstein, 
am  28. 02., frh . Priesenitz
Stulik , Ch arlotte, Abbach -Str. 36, 809 9 2 Münch en, am  26. 02.
H em ala, Gerlinde, Kaltenbrunner Str. 2, 83703 Gm und, 
am  27. 02.
Nies geb. Sch m idt, Else, Brück enstraße 4, 74749  Rosenberg, 
am  20.03., frh . Mödritz

78.: H einisch , Erik a, Köpenick er Str. 3, 65205 W iesbaden, 
am  11.01., frh . Morbes
W eith ofer, W ilfried, W aldenbüh lw eg 3, 73072 Donzdorf, 
am  11.01., frh . Mödritz
Setz er, Friedrich , Pom m ernstr. 13, 869 16 Kaufering, am  7. 02.
W einer geb. W eith ofer, Maria, Z e il 2, 75050 Stebbach , 
am  25.03., frh . Mödritz
Bürk le, Edith , Lilienth alstr. 5, 70736 Fellbach , am  15.03.
W allitsch k a, Antonie, Friedenstr. 4, 73614 Sch orndorf, am  28.03
Klim esch  Elise, Grabenack erw eg 6, 73779  Deiz isau, am  13. 1.

77.: H aink a, Kurt, Rich ard-W agner-Str. 14, 71384 W einstadt, 
am  17. 01.
Eich stetter, Doris, Postw eg 40 a, 81827 Münch en, am  7. 01.
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Biersch , Franz , Max-Eyth -Str. 47, 89 155 Erbach , 
am  26.03., frh . Mödritz
H übner, Edeltraud, Neufeldstr. 35, 74676 Niederm h all, 
am  11.03.

76.: Brunnh uber geb. Drasl, Else, Obertaxenw eg 5, 82131 Gauting, 
am  16. 01., frh . Mödritz
Sch m id, geb. Marz ink a, Irm traut, H auptstr. 214, A-Alak aoven 
am  16.03., frh . Mödritz
W enz el, Erich , Just. Kernerw eg 10, 73614 Sch orndorf, 
am  15. 03.

75.: Saida, W alter, Th ujastr. 37, 73614 Sch orndorf, am  19 . 01.
Rusch k a, Josef, H lavní 44, CZ -66448 Moravany, am  12. 01.
Strak a, W alburga, Riedw eg 5, 61203 Reich elstein, 
am  17. 02., frh . Morbes
Plh al, Mich ael, W oh nstift Sanderau Z i. 106, 
Königsberger Str. 1, 9 7072 W ürzburg, am  18.02.
H aw lik , Eck h ardt, Ebw iesm üh lstr. 11, 87737 W olfertssch w enden, 
am  4.04., frh . Mödritz
Kadletz , Eva, Benzstr. 45, 73614 Sch orndorf, am  17.03.

74.: Ch elik , Josef, Am  Kunzengarten 4, 659 36 Frank furt, 
am  20. 02., frh . Morbes
H aw ranek , Ingrid, Feh läck er 7, 73054 Eislingen, am  6. 01.
Bodem er, Vera, W einbergstr. 87, 76530 Baden-Baden, am  12.03.

73.: Fuxa geb. H e inisch , W alburga, Rosenh of 6, 74889  Sinsh e im , 
am  24. 02. , frh . Morbes
H errm ann, Doroth ea, Malvenw eg 55, 
68305 Mannh eim -Gartenstadt, am  4. 02., frh . Priesenitz
Tih on, Mich ael, Lortz ingstr. 49 , 73660 Urbach , am  11.03.

72.: Klosterm ann, Olga, Quellenw eg 11, 73614 Sch orndorf, am  29 . 02.
Syk ora, H eribert, Lange Z eile 8, 9 6120 Bisch berg, 
am  19 . 02., frh . Priesenitz

71.: Rittm ann, H e ini, Bottw arstr. 24, 70435 Stuttgart, am  27. 02.
Piller, Georg, Käppelesberg 6, 89 155 Erbach , 
am  13. 02., frh . Mödritz

70.: Faller geb. Bartonek , Eleonore, W ingertstr. 21, 
69 207 Sandh ausen, am  1.01. frh . Morbes
Piech , Georg, Gesch w .-Sch oll-Str. 25, 73732 Esslingen, 
am  14. 12.
Strak a, W aldem ar, Neideggerw eg 17, 89 134 Blaustein, 
am  17.03., frh .  Mödritz

69 .: Saida, Ingrid, Th ujastr. 37, 73614 Sch orndorf, am  13. 02.
Tom , geb. Bartl, Marianne, Lenaustr. 26, 7309 5 Allbersh ausen, 
am  9 .03., frh . Mödritz
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68.: Sch m idt geb. H ausgenoß, Renate, Frank linstr. 2/II, 
73033 Göppingen, am  15. 01.
Minarsch , Ilse, Park straße 59 , 73734 Esslingen, am  20.1.

67.: Reim , Rosina, Reich enaustr. 9 , 81243 Münch en, am  10. 03.
W enisch , Peter, Sch öoßh oh lw eg 17, A-2120 W olk ersdorf, 
am  22. 01

65.: W iedenm ann, Ch rista, H oh lbauch str. 25, 73033 Göppingen, am  32. 01.
63.: Sch m idt, Monik a, Faurndauer Str. 70, 73035 Göppingen, 

am  13. 01., frh . Mödritz

Geburtstage, die sch on früh er ersch einen sollten, jedoch  spät zur Kenntnis 
k am en:
9 1.: W ondrusch k a, Rudolf, Krok odilw eg 10, 7049 9  Stuttgart, 

am  23. 12.
86.: Arch ut geb. W ausch ek , Edeltraut, H um boldtstr.17, 

70771 Leinfelden-Ech terdingen, am  17. 11.
73.: Z eitel geb. Lopata, Erik a, Bah nh ofstr. 15, 26188 Edew ech t, 

am  6. 12.

D iam antene H och z eit
Aubel, Konrad und Frau Elisabeth  geb. Slam a, Am  Ruth enfeld 13, 59 302 Oelde, 
am  15. 2.

Todesfälle:
Ch ristek , Ferdinand, Neue H e im at 11, 74731 W alldürn, * 4. 2. 19 20 verst. 27. 10. 07.
Leh m ann, H erta, Landh ausstr. 123, 73730 Esslingen, verst. am  20. 11. 07.
Paw ek , Rosa, Insulaw eg 1-7, Bisch ofsw iesen, * 18. 1. 19 11 verst. 25. 11. 2007
Eh renberger geb. Kellner, W iesenstr. 4, 69 207 Sandh ausen * 13. 10. 19 28,
verst.28.11.07, frh . Morbes
Mach  geb. H e inz , Soph ie, Bleich str. 10, 73033 Göppingen, * 4. 10. 19 15, 
ve rst. 11. Dez  2007
Musil geb. Proch ask a, H ildegard, Z üttlinger Str. 54, 70437 Stuttgart, * 4. 04. 19 26, 
verst. 30. 11.
Jensen, D ietrich , An der Reh w iese 19 , 21614 Buxteh ude, * 12. 7. 19 32 verst. 20. 12. 2007
Sponder, Fritz, Rüm annstr. 60, 80804 Münch en, * 02.04.19 21, verst. 31.12.2007
D anninger geb. Ludl, Burgl, Erbach , *5.01.19 15, verst. 24.10.07, frh . Mödritz
Gessel, geb. Sk ark a, Steffi, Münch en, *17.12.19 26, verst. 1.01.08, frh . Mödritz
Stier, geb. Sch ulz, Elisabeth , Künzelsau, *01.01.19 21, verst. 16.12.07, frh . Mödritz
Seidl, Gotth ard, Nürnberg, *4.04.19 27, verst. 1.01.08, frh . Mödritz
Leonh artsberger, Reinh old, k urz  vor dem  104. Geburtstag am  11.01.08
Finger, H ildegarde, verst. am  8.12.07
Klim ek  geb. Polzer, Valerie, Baden bei W ien, *19 .08.19 24, verst. 13.11.07
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Z um  Tod von Elly Beinh orn im  vergangenen Jah r,
und w as  die  Sportfliegerin, die  h undert Jah re  alt w urde  und b e -

re its  m it 25 Jah ren um  die  W elt flog, m it Brünn verb and
O bw oh l d ie  Sportflie ge rin Elly Be inh orn be re its im  Jah re  19 32 e in flie -
ge risch e s  H usare nstück  vollbrach te , w ollte  s ie  19 35 in nur z w ölf Stun-
d e n von D e utsch land  nach  A s ie n und  w ie d e r z urück  flie ge n.
A m  13. A ugust - e s  w ar z um  Glück  k e in Fre itag, sond e rn nur e in 
D ie nstag -k le tte rte  d ie  inz w isch e n ach tund z w anz igjäh rige  h übsch e  
Mitte lblond e  in e ine  e inm otorige  Me sse rsch m itt BF 108. Es w ar e in e le -
gante r Tie fd e ck e r, d e r vie r Pe rsone n Platz  bot, abe r an d ie se m  Tag m it 
Z usatz tank s  vollge lad e n w ar und  startbe re it auf d e m  Flugfe ld  von 
Gle iw itz  stand. Es w ar ve rdam m t früh , d ie  Borduh r z e igte  e rst 3 Uh r 
30, als Elly Vollgas gab und  d e n 
Ste ue rk nüppe l be h utsam  an s ich  
z og. D as W e tte r w ar präch tig, so 
dass  s ie  um  6 Uh r be re its fünf Län-
d e r übe rfloge n h atte  und  z u e ine r 
passable n Früh stück sz e it um  9  
Uh r 20 d ie  as iatisch e  Se ite  am  Bos-
porus e rre ich te , auf d e m  R ollfe ld  
von Ye s ilk öy land e te  um  aufz u-
tank e n, und  nach  e ine r k nappe n 
Stund e  Pause  w ie d e r z urück z u-
flie ge n. Ih r Land e z ie l w ar je tz t 
Be rlin, also 450 K ilom e te r m e h r 
als auf d e m  H influg. A uch  das 
w ar für Elly Be inh orn k e in Pro-
ble m . Sch w ie rig w urd e  e s  e rst, als 
s ie  übe r D e utsch land  in e ine  
Sch le ch tw e tte rfront ge rie t. D as 
Unw e tte r w ar so stark , dass  d ie  
Lufth ansa säm tlich e  Flüge  nach  Be rlin abge sagt h atte . D och  Elly Be in-
h orn k onnte  nich ts absage n: s ie  w ar in d e r Luft und  k urz  vor d e r 
R e ich s h auptstadt. A lso h ie lt s ie  Kurs, w usste  sch on, dass  s ie  d ie  z w ölf 
Stund e n w e ge n d e s  brutale n Ge ge nw ind s nich t w ürd e  e inh alte n k ön-
ne n, lie ß s ich  auf und  ab sch auk e ln, rütte ln und  durch sch ütte ln und  
land e te  trotz  h e ftige r W indböe n m it Bravour um  18 Uh r 08 auf d e m  
Flugh afe n Te m pe lh of. Ih r e h e m alige r Flugle h re r Ernst Ud e t soll sie  
m it d e n W orte n e m pfange n h abe n: „D re itause ndvie rh und e rtund s ie b -
z ig K ilom e te r in d re iz e h ne inh alb Stund e n -Mäd e l, das h ast du ganz  
ne tt ge m ach tl“ So stand  e s  je d e nfalls in d e r Z e itung. W as nich t in d e r 

Elly Be in h orn m it d e r H e in k el H e  
71, m it d e r sie  19 32/33 Afrik a 
um flog (aus Ernst H e in k el, 
„Stürm isch e s Leben“)
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Z e itung stand , dass  Ud e t s ie  noch  fragte : „Na, w ie  w ar d e r Flug?“, 
w orauf Elly Be inh orn antw orte te : „W as h e ißt Flug? Ich  b in ge ritte n!“
O b Elly Be inh orn e ine n Monat späte r Kurs auf Brünn ge nom m e n h at? 
Sie  h ätte  m it d e r ne ue n Me sse rsch m itt Taifun flie ge n m üsse n, d e m  
ve rbe sse rte n Mod e ll BF 108 B, das ih r ganz  frisch  von d e r Lufth ansa 
für Te stflüge  z ur Ve rfügung ge ste llt w ord e n w ar. Kaum  anz une h -
m e n, dass  ih r Profe ssor Me sse rsch m itt e rlaubt h ätte , d ie se  Masch ine  
e in W och e ne nd e  lang in e ine m  tsch e ch isch e n H angar ste h e n z u las-
se n. So w ird  s ie  d ie  O rie ntie rungsrund e  übe r Brünn und  d e n Masary-
k ring nur in ih re r Ph antasie  ge floge n se in, laut Land k arte  w isse nd , 
w ie  d e r O lm ütz e r Be rg je  nach  W indrich tung anz uste ue rn ist. um  auf 
d e r H och e be ne , w o e s  dam als noch  d e n Flugplatz  gab, ge ge n d e n 
W ind  z u land e n.
Ebe nso w e nig übe rlie fe rt, ob s ie  nun m it d e m  Sch ne llz ug, m it d e m  
A uto od e r m it e ine r Linie nm asch ine  d e r Lufth ansa nach  Brünn ge -
langte , ist auch  d ie  A ntw ort auf d ie  Frage , w e r s ie  e inge lad e n h atte . 
W ar e s  Fe rd inand  Porsch e , d e r ge niale  Konstruk te ur d e s  im  W ind k a-
nal ge te ste te n ne ue n s ilbe rfisch äh nlich e n sch ne lle n A uto-Union-Boli-
d e n? O d e r w ar e s  A uto-Union-R e nnle ite r D r. Karl Fe ue re is se n od e r 
gar d e r NSKK-O be rind iane r A dolf H üh nle in? Von w e m  auch  im m e r 
nach  Brünn ge be te n: Für Elly Be inh orn w urd e  d e r 29 . Se pte m be r 19 35 
z u e ine m  unve rge sslich e n D atum . Ne ugie rig w ar s ie  auf d e n sch w ie ri-
ge n R e nnk urs, abe r auch  auf d ie  Le istung d e s  junge n Nach w uch sfah -
re rs  Be rnd  R ose m e ye r, von d e sse n Be gabung vie le  sprach e n und  d e r 
nun auf A uto-Union z e ige n sollte , w as von d e n Vorsch usslorbe e re n 
z u h alte n w ar. Es w ar e in präch tige s  W och e ne nd e . Im  A ugust h atte  e s  
s ich  ausge w itte rt ge h abt und  d ie  R e stw ärm e  d e s  Som m e rs h atte  d e m  
Se pte m be r b is  in se ine  le tz te n Tage  e ine  ausge glich e n ange ne h m e  
Te m pe ratur ge sch e nk t. D ass d e r D uft d e s  m it R iz inusöl ve rm e ngte n 
R e nnbe nz inge m isch s  um  d ie  29  K ilom e te r lange  R e nnstre ck e  w abe r-
te , störte  k e ine n. Im  Ge ge nte il: D ie  Ge ruch snote  ge h örte  z u d ie se n Ta-
ge n und  gab d e n Z usch aue rn z usätz lich  das absolute  
Grand -Prix-Ge füh l. Ein ganz  and e re s  Ge füh l übe rk am  Elly Be inh orn, 
als s ie  Be rnd  R ose m e ye r sah .
D a w ar plötz lich  e tw as vom  Monat Mai in ih r, auch  w e nn ih r nich t 
d e r Sch lage r „In e ine r Nach t im  Mai, da k ann so vie l pass ie re n“ e infal-
le n k onnte , w e il ih n e rst d re i Jah re  späte r Pe te r Kre ud e r sch re ib e n 
und  Marik a R ök k  s inge n w ürd e ; abe r e tw as in d e r A rt w ar sch on in 
ih r, als s ie  d e n ve rdam m t h übsch e n Bursch e n vorbe isch le nd e rn sah . 
„Er strah lte  A nständ igk e it aus“, sch rie b  s ie  späte r in ih re m  Buch  
„Me in Mann, d e r R e nnfah re r“.
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In  d e r Tod e sk urve . D er W agen 
Brauch itsch s in  d e r Kurve aus d e r 
später d e r W agen Langs 
h e rausgetragen  w urd e . M an sie h t, 
daß d ie  Z usch auer d ie  Straße  d ire k t 
so belagern, daß zw e i Prellste in e  
fast überh aupt n ich t zu se h e n  sind . 
Fotos: Tage sbote

D ie  Unfallstelle auf d e r dre i 
Sch w erverletz e  liegen .

D as R e nne n w ar se h r spanne nd , obw oh l Me rce d e s  nich t dabe i w ar. 
Für das Te am  m it R udolf Caracciola als Spitz e nfah re r auf Platz  e ins  
d e r Grand - Prix-Europam e iste rsch aft 19 35 auf d e n Stre ck e n in Be lgi-
e n, D e utsch land , d e r Sch w e iz , Italie n und  Spanie n w ar das R e nnjah r 
be re its s ie gre ich  abge sch losse n. D e r Masaryk -R ing ge h örte  nich t z ur 
ausge w äh lte n Europam e iste rsch aftsre nnstre ck e . Und  so stritte n A uto 
Union und  A lfa R om e o um  d e n Sie g. D e r franz ösisch e  R e nnfah re r 
Louis  Ch iron fuh r für A lfa R om e o und  be le gte  d e n d ritte n Platz . D e r 
Italie ne r Taz io Nuvolari auf A uto Union k am  auf d e n z w e ite n Platz . 
Und  als Erste r - m it übe r se ch s  Minute n Vorsprung - jagte  Be rnd  R ose -
m e ie r übe r d ie  Z ie llinie .
Fanatisch e  Me rce d e sve rfe ch te r m e inte n m issgünstig, R ose m e ye r h ätte  
nie m als ge w onne n, w e nn Caracciola auf Me rce d e s  dabe i ge w e se n w ä-
re . „H um bug“, sagte  Elly Be inh orn späte r, als s ie  davon e rfuh r.
Noch  an d e n Boxe n, unm itte lbar nach  d e r Sie ge re h rung, w urd e  ih r 
Be rnd  R ose m e ye r vorge ste llt. Es w ar se in e rste r R e nns ie g als A uto-
re nnfah re r. Motorradre nne n h atte  e r sch on m e h re re  ge w onne n. A uch  
davon h atte  Elly Be inh orn sch on ge h ört. Und  nun stand  e r vor ih r 
und  sah  s ie  an, und  s ie  sah  ih n an, je tz t aus d e r Näh e , und  e r w usste  
be re its, dass  d ie s  d ie  Frau ist, d ie  e r h e irate n w ird : d ie  und  k e ine  and e -
re , obw oh l e r z w e i Jah re  jünge r w ar. Sie  dach te  z w ar noch  nich t an 
H och z e it, abe r d e nnoch  w ar d ie s  e in A uge nblick  w ie  in e ine m  Mär-
ch e n, und  Brünn b ild e te  d ie  Kulisse .

A m  13. Juli 19 36 - nach  k napp 
z e h n Monate n ih re s  Ke nne nle r-
ne n - h e irate te n be id e , k urz  dar-
auf z e igte  R ose m e ye r alle n 
Z w e ifle rn, dass  e r m it d e m  
sch w e r z u be h e rrsch e nd e n, 
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abe r se h r sch ne lle n 16-Z ylind e r-H e ck m otorw age n auch  s ie ge n k ann, 
w e nn Me rce d e s  m itfäh rt, und  sch e nk te  se ine r Frau als ve rspäte te s 
H och z e itpräse nt d e n Sie g be im  Große n Pre is  von D e utsch land  und  
fuh r dabe i d ie  22,8 K ilom e te r lange  R und e  d e s  Nürburgrings als e rs -
te r Fah re r unte r z e h n Minute n.
A m  12, Nove m be r 19 37 sch e nk te  Elly ih re m  Mann e ine n Soh n: Be rnd  
R ose m e ye r junior. Es gibt noch  e in Bild : Be rnd  R ose m e ye r h ält se ine n 
z w e i Monate  alte n Soh n auf d e m  A rm  und  z e igt ih m  das auf e ine r 
Konsole  ste h e nd e  s ilbe rne  R e nnw age nm od e ll. Se ch z e h n Tage  darauf - 
am  28. Januar 19 38 -ve runglück te  Be rnd  R ose m e ye r b e i e ine m  Ve r-
such , R udolf Caracciolas Me rce d e s -Ge sch w ind igk e itsre k ord  von 
436,8 Stund e nk ilom e te rn z u übe rb ie te n. Be i Te m po 430 e rfasste  e ine  
Böe  d e n A uto-Union-R e nnbolid e n - d e r W age n h ob ab, übe rsch lug 
s ich , R ose m e ye r w urd e  aus d e m  Fah rz e ug ge sch le ud e rt und  w ar auf 
d e r Ste lle  tot.
Elly Be inh om  h e irate te  nach  d re i Traue rjah re n noch  e inm al, sch e nk te  
e ine r Toch te r das Le be n und  flog e rfolgre ich  w e ite r. A ls s ie  m it s ie b -
z ig Jah re n ih re n Flugsch e in auslaufe n lie ß und  ge fragt w urd e , w e lch e  
Stadt von d e n vie le n Städte n d e r W e lt, d ie  s ie  k annte , am  nach h altigs-
te n in ih re r Erinne rung ve rank e rt se i, soll sie  ge sch m unz e lt und  ge -
sagt h abe n: „Brünn.“ Elly Be inh om  starb am  28. Nove m be r 2007 in 
O ttobrunn be i Münch e n.

Lutz  Jah oda

Bernd Rosem eye r in  
Brünn

Rosem eye r übe rh olt in  d e r 15. Rund e  
be i Koh outow itz  Seam en .
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Stadtpreis  von Brünn soll der W iener Bürgerm eister H äupl erh alten
D e r Pre is  d e r Stadt Brünn w ird  an d ie  ve rsch ie d e nste n Pe rsönlich k e i-
te n ve rlie h e n. Je tz t soll laut d e r Z e itung D NES, auch  d e r W ie ne r Bür-
ge rm e iste r H äupl ausge z e ich ne t w e rd e n. W ie n ist für Brünn ge nauso 
e ine  Partne rstadt w ie  Stuttgart. Nich t nur d ie  fre und sch aftlich e n Be -
z ie h unge n d e r b e id e n d e rz e itige n Bürge rm e iste r, sond e rn das ange bli-
ch e  Engage m e nt d e s  Bürge rm e iste rs  H äupl für Brünn h abe n z u 
d e sse n Nom inie rung be ige trage n. O b auch  d e r Stuttgarte r Bürge rm e is -
te r bald  z u d e n Pre isträge rn z äh le n w ird?
D er neue  Brunnen auf dem  Großen Platz  b enötigt e ine  Reparatur
Es w ird  be rich te t, daß d e r le tz te s Jah r m it große m  Jube l installie rte  
große  Brunne n am  Große n Platz  je tz t nich t w ie  e rw arte t funk tionie rt. 
A nge blich  flie ßt das W asse r „nich t übe rall gle ich m äßig“ so w ie  e s  ge -
plant w urd e . D ie  Ursach e  se i b e im  Transport d e s  Brunne n aus Blans-
k o nach  Brünn z u find e n, e rk lärte  d e r D ire k tor d e r H e rste llfirm a, 
H e rr Jaroslav Kale ta. w e il d e r Brunne n dabe i z u Sch ad e n k am .
A nd e re  Fach le ute  sage n alle rd ings, d e r Brunne n w e is e  k le ine  R isse  
und  und ich te  Ste lle n auf. 
Z ur Be se itigung d e r Proble m e  soll an d e m  Brunne n e in Me tallring an-
ge brach t w e rd e n. Es b ie te t s ich  je doch  noch  e ine  d ritte  Erk lärung an, 
d e r Me tallring solle  le d iglich  d e n Brunne n vor d e n Frostsch äd e n im  
W inte r sch ütz e n.
W ie  Brünn in 50 Jah ren ausse h en w ird?
D ie  Be auftragte  für d ie  Entw ick lung d e r Strate gie  d e r Stadt Brünn, 
Frau Marie  Z e zůlk ová äuße rte  s ich  öffe ntlich  z u d e n Vis ione n für d ie  
Z uk unft Brünns: „Es w e rd e n h ie r 750 tause nd  Le ute  le be n. Von Brünn 
aus w ird  e s  inte rnationale  Ve rb indunge n z u alle n Me tropole n ge be n. 
D as Proble m  m it d e m  Eise nbah nk note n w ird  ge löst. Von d e r EU brin-
ge n w ir Milliard e n für W isse nsch aft und  Forsch ung nach  Brünn. D ie  
Stadt w ird  z u e ine m  e rfolgre ich e n Tor nach  O ste n w e rd e n.“
Luděk  Navara sch rieb  w ieder e in Buch
D e r R e dak te ur von D NES Luděk  Navara ste llte  se in ne ue ste s  Buch , 
d e n d ritte n Te il d e r „Ge sch ich te n d e s  e is e rne n Vorh angs“ vor. In d e r 
ne ue ste n Fortse tz ung be sch äftigt s ich  d e r A utor nich t nur m it d e n 
Sch ick sale n d e re r, d ie  nach  W e ste n flie h e n w ollte n, sond e rn be -
sch re ibt auch  Sch ick sale  d e r Le ute  d ie  h ie r le bte n und  m it d e m  k om -

Neues  aus  Brünn
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m unistisch e n R e gim e  k onfrontie rt w urd e n. D as Buch  ist in tsch e ch i-
sch e r Sprach e  e rsch ie ne n.
Brünn soll südw ärts  ausgeb aut w erden
Nich t nur das Proble m  m it d e m  Bah nh of, je tz t be h e rrsch t auch  d e r 
A usbau d e r Stadt im  Süd e n d ie  Sch lagz e ile n in Brünn. Ein so ge nann-
te s  „Süd z e ntrum “ soll dort e ntste h e n, e in ne ue s  Brünn, voll von Bou-
le vard s, te ure n Ge sch äfte n, Eink aufsz e ntre n, alle s m od e rn, d e n 
w e stlich e n Me tropole n äh nlich . D ie  Stadt ve rsprich t s ich  davon fast 
e in ne ue s  Brünn. W as je doch  m it d e r „alte n“ Stadt pass ie re n w ird  ist 
unk lar. 
Uh r für den Großen Platz
D ie  vorige  Stadtre gie rung h at d e m  Große n Platz  e ine n große n Brun-
ne n ge sch e nk t, d ie  je tz ige  plant e ine  große  Uh r. So e ine  b e fand  s ich  
dort sch on in d e r e rste n R e publik  und  w ar e in be lie bte r Tre ffpunk t. 
D ie  Uh r soll z ugle ich  auch  e ine  W e tte rstation w e rd e n. W ie  das dann 
ausse h e n w ird , darauf m üsse n w ir alle rd ings noch  w arte n, z ur Z e it 
w ird  nur ge plant.
In der Jodok gasse  sollen w ieder Bäum e steh en
D ie  Baum alle e  w ar lange  Z e it e ine  D om inante  d e r Jodok gasse  b is  in 
d e r „tsch e ch isch e n“ Z e it d ie se  ve rnach läss igt und  be se itigt w urd e . 
D as R ath aus plant je tz t e ine  W ie d e rbe le bung d ie se r Baum alle e . Es 
w ird  vorauss ich tlich  noch  Monate  daue rn, b is  d ie  gute  A bs ich t w ah r 
w ird.
Statuen für den Lažansk yplatz
D as Brünne r R ath aus be abs ich tigt auf d e m  Lažansk yplatz  (je tz t Mo-
ravsk é nám ěstí) vie r ne ue  Statue n aufz uste lle n. Z u Mark graf Joh ann 
von Luxe m burg, d e r d ie  „Tapfe rk e it“ darste llt, k om m e n noch  d ie  
W e rk e  „Ge re ch tigk e it“, „Sanftm ut“ und  „W e is h e it“. D as te ilte  d e r 
Brünne r Prim ator O nd e rk a m it. D ie s  e rinne rt uns an das, w as früh e r 
in d e r A nlage  vor d e m  D e utsch e n H aus ge stand e n h at, und  w as je tz t 
ause inand e r ge ris se n an ve rsch ie d e ne n Plätz e n in Brünn ve rste ck t 
ble ibt. W ir h abe n übe r d ie  Statue  Jose ph s  II. unlängst be rich te t. D a 
d e r Prim ator O nd e rk a ange blich  k e in Fre und  d e r A d e lige n ist, ble ibt 
d e r Te rm in d e r W ie d e raufste llung von Jose ph  II. an se ine m  ursprüng-
lich e n Platz  vore rst in d e n Ste rne n. A uch  d ie  Statue  d e s  Joh ann „Jost“ 
von Luxe m burg m uss w arte n, s ie  k om m t als le tz te  d ran, w e il s ie  z u 
te ue r ist.
O ndřej Liš k a aus  Brünn ist jetz t M inister
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Z itate aus  Brünn
„...Ich  w und e re  m ich , w ie so d ie  Bürger ih n  (O ndře j Liš-
k a) n ich t h inausfüh ren  und m it Stöck en  sch lagen ...“
D e r e h e m alige  Brünne r R at Jonáš  an d ie  A dre sse  
d e s  Politik e rs  O nd ře j Liš k a in e ine r D is k uss ion 
um  d e n Brünne r H auptbah nh of. 

D e r junge  tsch e ch isch e  Politik e r d e r Grüne n, O nd ře j Liš k a, w urd e  En-
d e  d e s  vorige n Jah re s  z um  Ministe r für Bildung in d e r R e gie rung d e s  
Pre m ie rm iniste rs  Topoláne k  (O D S) e rnannt. Liš k a h atte  im  le tz te n 
Jah r e ine  ste ile  Karrie re  ge m ach t. Z urück  aus Brüsse l, w o e r als A ss is -
te nt d e s  d e utsch e n Grüne n- Europa-A bge ordne te n Cram e r arbe ite te , 
w urd e  e r z um  A bge ordne te n im  tsch e ch isch e n Parlam e nt in Prag ge -
w äh lt, z ugle ich  ist e r e in Mitglie d  d e r Brünne r Grünparte i, d ie  in 
Brünn se it Jah re n ih re  Sitz e  in d e r Stadtve rtre tung be s itz t und  z ur 

Z e it s ich  auch  ge m e insam  m it d e n Soz ialde m ok ra-
te n an d e r Stadtve rw altung be te iligt. Im  vorige n 
Jah r h e irate te  Liš k a.
Inte re ssant ist auch  d ie  d e rz e itige  R e gie rung, d e -
re n Mitglie d  Liš k a je tz t ist. D ie  Parte i d e r Bürge rli-
ch e n D e m ok rate n (O D S) d e s  Pre m ie rm iniste rs  
Mire k  Topoláne k  (ge gründ e t von d e m  Präs id e n-
te n Václav Klaus) gilt als e uropafe indlich , d e r Pre -
m ie rm iniste r se lbst ist durch  ve rsch ie d e ne  

Sk andale  be k annt (z .B. vulgäre  Ge ste n im  Parlam e nt). D e r grüne  Poli-
tik e r Liš k a, d e sse n Parte i s ich  an d e r R e gie rung be te iligt, in d e r Ve r-
gange nh e it je doch  d ie  Politik  d e r O D S k ritis ie rte , w ird  also in Prag 
k e ine  le ich te  A ufgabe  h abe n.

Bild: D er Brünn er Politik e r Jonáš (O D S)

O ndře j Lišk a

Poh rlitz er D enk m al
D ie  Be sch äd igunge n an d e n Tafe ln s ind  re parie rt, 
dabe i w urd e  auf d ie  Ve rw e ndung von Buntm e tall 
ve rz ich te t, so dass  anz une h m e n ist, dass  e ve ntue l-
le  „A ltm e tallsam m le r“ k ünftig nich t in Ve rsu-
ch ung ge füh rt w e rd e n. W ir fre ue n uns je d e nfalls, 
dass  d ie  Tafe ln w ie d e rh e rge ste llt w urd e n und  dan-
k e n d e m  „Ö ste rre ich isch e n Sch w arz e n Kre uz “ 
h e rz lich  dafür. Foto: G. H anak
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Ein Brünne r W irtsch aftsam t, das d e rz e it in d e m  Ge bäud e  d e s  e h e m . 
Fraue n –  Erw e rb  – Ve re ine s  unte rge brach t ist, m öch te  nach  d e r R e no-

vie rung d e s  Ge bäud e s  e ine  Fe st-
sch rift h e rausge be n, in d e r auch  
auf d ie  früh e re  Ge sch ich te  d e s  Ge -
bäud e s  e inge gange n w e rd e n soll. 
D az u m öch te  m an ge rne  m it e i-
ne r früh e re n A bsolve ntin od e r e i-
ne r Pe rsönlich k e it aus d e r 
Ve rw altung e in sch riftlich e s  Inte r-
vie w  abh alte n. Falls s ich  je m and  
dafür find e t bz w . be re it e rk lärt, 
dann te ile n Sie  das d e r R e dak tion 
m it (A nsch rift im  Im pre ssum ).

D er Brünner Prim ator O nderk a und die  Stadt Brünn
unterstütz en die  Aufstellung der Statue von Benesch

W ir h abe n übe r d ie  A bs ich t in Brünn d ie  Statue  von 
Eduard  Be ne sch  aufz uste lle n sch on be rich te t. Je tz t 
e rfah re n w ir, daß d e r Brünne r Prim ator R om an O n-
d e rk a und  das Brünne r R ath aus d ie se  A k tion unte r-
stütz e n. W ir übe rne h m e n d ie  Äuße runge n 
O nd e rk as se ine r W e bs ite  im  W ortlaut d e r Übe rse t-
z ung. Es ist se ine  A ntw ort auf e ine  Frage  d e r tsch e -
ch isch e n Frau „Eva“ von O k tobe r 2007:
„A ls Prim ator b in ich  in d ie  Ve rh andlunge n d e s  Ve r-
e ins  für d ie  Statue  von Eduard  Be ne sch  e inge stie -
ge n, ge nauso in d ie  Ve rh andlunge n m it d e n 
Le gionäre n od e r d e n R A F-Flie ge rn. W ir h abe n ve r-
e inbart, daß in Brünn e in D e nk m al d e s  z w e ite n W i-
d e rstand e s  z usam m e n m it d e r Statue  von Eduard  
Be ne sch  e rste h e n w ird*). D ie  Stadt w ird  daz u e inige  
h und e rt tause nd  Krone n be iste ue rn (unge fäh r m e h r als 8.000 Euro), 
so daß w ir d ie  Statue  e rste h e n k önnte n. ... Ich  b e tone , daß d ie  Stadt 
Brünn d ie  A ufste llung d e r Statue  von Eduard  Be ne sch  unte rstütz t,“ 
sch lie ßt d e r Brünne r Prim ator se ine  öffe ntlich e  A ntw ort.
*dazu e rgänzt d ie  R edak tion, d e r vorige  Prim ator Rich ard  Svoboda h at sch on e in  sol-
ch e s D en k m al d e s W id e rstand e s von d em  Gebäud e  d e s Gerich te s enth üllt.

Eduard 
Ben e sch . Bald 

auch  in  Brünn?
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Aus dem  Verb andsleb en

BRUNA Aalen
Trad itionsge m äß trafe n s ich  d ie  A ale ne r Brünne r im  D e z e m be r z u e i-
ne m  A dve ntsabe nd. Kasse nw artin Frau Fürsatz  h atte  d ie  Tisch e  im  
R ote n O ch se n w und e rsch ön und  w e ih nach tlich  d e k orie rt. Vorsitz e n-
d e r W olfgang Fürsatz  h ie lt se ine n Jah re srück blick , ge dach te  d e r Tote n 
und  gratulie rte  Frau Lore nz  z um  Ge burtstag. Für e in k le ine s  Pro-
gram m  m it Lie d e rn, Ge d ich te n und  Ge sch ich te n, ge le se n und  e rz äh lt, 
sorgte n d ie  Mitglie d e r b e i gute r Vorw e ih nach tsstim m ung.
Sch riftfüh re rin Frau Le o e rz äh lte  dann von ih re r Einladung be im  
O be rbürge rm e iste r Martin Ge rlach . Grund  w ar, daß e r je d e s  Jah r im  
A dve nt e ine  Gruppe  von Eh re nam tlich e n d e r 400 Ve re ine  d e r Stadt 
e inlädt, um  s ich  b e i ih ne n z u be dank e n. D ie sm al w are n e s  d ie  Sch rift-
füh re r. O B Ge rlach  be k lagte  in se ine r Be grüßungsansprach e  d e n allge -
m e ine n Mitglie d e rsch w und  und  be k lagte , daß d ie  Juge nd  fe h lt, - fast 
w ie  b e i d e r Bruna.
D e r näch ste  H e im atabe nd  find e t w itte rungsbe d ingt am  1. Sam stag im  
März  w ie  im m e r und  17 Uh r 30 im  R ote n O ch se n statt. GL

W eih nach ten in M ünch en
Eine  e rfre ulich  große  Z ah l d e r  Mitglie d e r d e s  Kre isve rband e s  Mün-
ch e n fand  s ich  am  7. D e z e m be r, d e m  Tag nach  Nik olaus, im  fe stlich  
ge sch m ück te n Saal d e s  R h ae th e nh ause s  z u e ine m  be s innlich e n A d -
ve ntsnach m ittag e in, um  trad itionsge m äß z ur Vorw e ih nach tsz e it e ini-
ge  froh e  und  e ntspannte  Stund e n unte r Fre und e n z u ve rbringe n. D ie  
Vorfre ud e  auf das W e ih nach tsfe st w ar be i alle n z u spüre n und  so w ar 
d ie  Stim m ung se h r fröh lich . A ls D ank  für d ie  Tre ue  z ur BR UNA  im  
ve rgange ne n Jah r sow ie  für d ie  e inge gange ne n Spe nd e n w urd e n be -
re its im  Einladungssch re ib e n alle  Mitglie d e r z um  Mittage sse n e inge la-
d e n und  aufge ford e rt, re ch t z ah lre ich  z u e rsch e ine n. Nach  d e m  
ge m e insam e n Mittage sse n e röffne te  unse re  Vorsitz e nd e  Frau W alz  
d e n offiz ie lle n Te il d ie se s  Tage s m it d e r Be grüßung und  gratulie rte  
d e n Ge burtstagsk ind e rn d e r le tz te n be id e n Monate . D e n anw e se nd e n 

BRUNA M ünch en
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abe r auch  d e n abw e se nd e n Jubilare n w ünsch te  s ie  an d ie se r Ste lle  al-
le s Gute , vie l Glück , Ge sund h e it und  Gotte s Se ge n.
D e n Nach m ittag be gle ite te  das b e re its se it e inige n Jah re n w oh l be -
k annte  Musik trio auf Z ith e r, H ack bre tt und  Gitarre  m it w e ih nach tli-
ch e n W e ise n und  d ie  Gäste  w urd e n im m e r w ie d e r z um  Mitsinge n 
aufge ford e rt - und  so e rk lange n d ie  alte n W e ih nach tslie d e r aus vol-
le m  H e rz e n und  m it vie l Fre ud e . D ie  von vie le n D am e n m itge brach -
te n se lbstge back e ne n Plätz ch e n sch m e ck te n k östlich  z um  Kaffe e  und  
d ie  fle ißige n Bäck e rinne n h e im ste n dafür große s  Lob e in. Z w isch e n-
durch  lie ße n vorge trage ne  Ge d ich te  und  Ge sch ich te n m al fre ud ig 
und  m al nach d e nk lich  stim m e n.
Frau W alz  k ann w und e rbar Ge d ich te  ausw e nd ig vortrage n und  e rnte -
te  dabe i große  A ufm e rk sam k e it und  vie l Be ifall unte r and e re m  m it 
d ie se m  Ge d ich t:

H e rr A ltm ann e rfre ute  uns m it d e m  „Ge d ich t d e r Sch ild k röte“  und  
w usste  auße rd e m   e inige  A k tualitäte n aus Tsch e ch ie n z u be rich te n. 
H e rr D r. Pillw e in re gte  an z um  Nach d e nk e n m it d e r am üsante n und  
te m pe ram e ntvoll vorge trage ne n Ge sch ich te  aus Italie n „D as W e ih -
nach tsfe st d e r Fam ilie  Battistini“. D ie  lustige   H andlung k önnte  m an 
in je d e s  Land  übe rtrage n, d e nn auch  be i uns ist be k anntlich  d ie  Vor-
w e ih nach tsz e it oft voll übe rtrie b e ne r H e k tik . So ble ibe n dann m anch -
m al d ie  w irk lich  w ich tige n D inge  d e s  Le be ns  le id e r auf d e r Stre ck e .
Nach  ansch lie ße nd e r le bh afte r Unte rh altung und  w e ite re r stim m ungs-
volle r Musik  k lang d e r Nach m ittag aus und  m an ve rabsch ie d e te  s ich  
m it d e n be ste n W ünsch e n z um  be vorste h e nd e n W e ih nach tsfe st und  
für das k om m e nd e  Jah r, in w e lch e m  w ir uns am  22. Fe bruar 2008 
m öglich st z ah lre ich  und  ge sund  z u unse re m  näch ste n BR UNA -Tre f-
fe n im  R h ae te nh aus w ie d e r se h e n w olle n. Rosina Reim , W illi Rich ter

Auf Engelssch w ingen nah st Du Dich  d er W elt
und  d ie Glock e h ör ich  k lingen, und  d ie Fenster sind  erh ellt.
M it d er Fülle süßer Lieder, m it d em  Glanz  um  Tal und  H öh ’n,
H eilige Nach t, so k eh rst Du w ied er, w ie d ie W elt Dich  einst geseh ’n.
H eilige Nach t m it tausend  Kerz en, steigst Du feierlich  h inauf!
Aus sei Krieg in unseren H erz en, Stern d es Lebens, geh  uns auf.
Glaub im  H im m el und  auf Erden, glänz t d er Liebe goldner Sch ein,
Fried e soll noch  einm al w erd en, und  d ie Liebe König sein.
Sch au im  H im m el und  auf Erden, glänz t d er Liebe goldner Sch ein
Fried e soll noch  einm al w erd en, und  d ie Liebe König sein.
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Gustav M ah ler und das  20. Jah rh undert
D as Europäisch e  Musik fe st d e r Int. Bach ak ad e m ie  Stuttgart m it se i-
ne m  sch on le ge ndäre n k ünstle risch e n Le ite r H e lm uth  R illing fand  En-
d e  le tz te n Jah re s  statt. Im  Mitte lpunk t stand e n z w e i Kom poniste n: 
Gustav Mah le r und  Be njam in Britte n. A n d re i A be nd e n z u Be ginn 
spie lte  das Israe l Ph ilh arm onic O rch e stra unte r se ine m  w e ltbe rüh m -

te n Ch e f-D irige nte n Z ub in Me h ta d re i Sym ph onie n 
Gustav Mah le rs, als A bsch luss d ie  b e rüh m te  „A ufe r-
ste h ungs-Sym ph onie“ m it d e m  Ch or d e r w und e rba-
re n Gäch inge r Kantore i und  d e n Vok alsoliste n 
Soph ran und  A lt. D e r voll be se tz te  Be e th ove nsaal e r-
z itte rte  be im  h albstünd ige n Finale . Se it 30 Jah re n m u-
s iz ie re n das Israe l Ph ilh arm onic O rch e stra und  d ie  
Gäch inge r Kantore i unte r d e r Le itung von H e lm uth  
R illing im m e r w ie d e r z usam m e n. Eine  in je d e r H in-

s ich t auße rge w öh nlich e  Z usam m e narbe it m it vie le n H öh e punk te n 
(Ge d e nk jah r 19 9 5 - 50 Jah re  Krie gse nd e  ..D as R e q uie m  d e r Ve rsöh -
nung“, k om ponie rt von 13 le be nd e n Kom poniste n aus d e n e h e m als 
als Fe ind e  ge ge nübe rste h e nd e n Natione n)
A be r nun z u Gustav Mah le r:
Ge bore n 1860 in d e r böh m isch e n Stadt Kalisch t. D e n größte n Te il se i-
ne r Juge nd  ve rbringt Mah le r je doch  in d e r MÄH R ISCH EN STA D T 
IGLA U. Er ist also e in Land sm ann von uns. Mah le r w ird  nach  d e m  
Unte rrich t am  W ie ne r Konse rvatorium  Kape llm e iste r im  Som m e rth e a-
te r Bad  H all, e s  folge n Ljubljana. Kasse l, Prag und  Le ipz ig, späte r 
auch  H am burg. 1889  Urauffüh rung d e r l. Sym ph onie  in Budape st. Er 
ist inz w isch e n e in re nom m ie rte r D irige nt und  gastie rt in Städte n w ie  
London od e r Be rlin, späte r auch  W ie n. Er nutz t das e rste  se ine r „Kom -
ponie rh äusch e n“ am  A tte rse e . Solch e  R e fugie n lässt e r s ich  auch  am  
W örth e rse e  baue n. A ufgrund  se ine r Ve rpflich tunge n am  Th e ate r 
k ann Mah le r nur d ie  Som m e rfe rie n z um  k om ponie re n nutz e n. 189 5 
folgt d ie  Urauffüh rung se ine r w und e rbare n 2. Sym ph onie  „A ufe rste -
h ung“ in Be rlin. 189 7 - in W ie n re gie rte  Kaise r Franz  Jose ph - w ird  
Mah le r H ofope rnd ire k tor in W ie n b is  19 07. D ie s  ist e ine  z e ntrale  Posi-
tion im  e uropäisch e n O pe rnbe trie b.
19 02 h e irate t e r A lm a Sch indle r, späte r w ird  be i ih m  e ine  H e rz k rank -
h e it fe stge ste llt und  se ine  k le ine  Toch te r Maria A nna stirbt. 19 08 Ur-
auffüh rung d e r 7. Sym ph onie  in Prag. A rbe it an d e r Me tropolitan 
O pe ra und  d e n Ph ilh arm onik e rn in Ne w  York . Mah le r und  auch  se i-
ne  Kom positione n w e rd e n in d e n USA  ge fe ie rt. 19 10 Urauffüh rung 
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d e r 8. Sym ph onie  in Münch e n, d e r A pplaus daue rt ange blich  e ine  h al-
be  Stund e . 19 11 im  Fe bruar d irigie rt Mah le r se in le tz te s Konz e rt, im  
Mai d e s  gle ich e n Jah re s  stirbt Gustav Mah le r in W ie n. 
A lm a Mah le r w ird  späte r d ie  Frau d e s  Sch riftste lle rs Franz  W e rfe ! 
und  als A lm a Mah le r-W e rfe l e ine  Be rüh m th e it.
Mah le rs Lie d  von d e r Erd e  w ird  in W ie n posth um  uraufge füh rt, e b e n-
so 19 12 d ie  9 . Sym ph onie , b e id e  unte r d e r m us ik alisch e n Le itung von 
Bruno W alte r. D ie  10. Sym ph onie  ble ibt unvolle nd e t.
Es ist so, dass  h e rvorrage nd e  Me nsch e n - Politik e r, Künstle r und  Ge -
le h rte  -, z u alle n Z e ite n z u Le itb ild e rn stilis ie rt w urd e n. Ludw ig van 
Be e th ove n w ar h und e rt Jah re  lang e in solch e s  Vorb ild. Vie le s d e ute t 
darauf h in, dass  in unse re r Z e it das große  Vorb ild  Be e th ove ns durch  
Gustav Mah le r abge löst w ord e n ist. Vie le  se h e n h e ute  in Mah le r e ine n 
Künstle r, d e sse n tie f be w e ge nd e  Musik  d e n Ne rv unse re r Z e it trifft 
und  d e r Se h nsuch t nach  Em otion. Sch önh e it und  e ine m  tie fe re n Le -
be nsge füh l e ntge ge nk om m t.
A lban Be rg, A nton v. W e be rn und  A rnold  Sch önbe rg, d ie  Ve rtre te r 
d e r Z w e ite n W ie ne r Sch ule , ve re h rte n ih n se h r. Mah le rs Be te ue rung, 
e r h abe  k e ine  e inz ige  Note  ge sch rie b e n. „d ie  nich t absolut w ah r“ s e i, 
d e ck t s ich  m it Sch önbe rgs A usspruch  „D ie  Musik  soll nich t 
sch m ück e n, s ie  soll w ah r se in“ Mah le r h atte  e ine  b e sond e re  Vorlie be  
für e xq uis ite  Instrum e nte  w ie  H arfe  und  H arm onium , Glock e n, Man-
doline  und  Gitarre . Unte r d e n be d e ute nd e n Sym ph onik e rn d e s  20. 
Jah rh und e rts ve rdank t be sond e rs  D im itri Sch ostak ow itsch  d e r Musik  
Mah le rs vie l. Be id e  h abe n e ine  Ne igung z ur Monum e ntalität, z u Vo-
k alsoliste n und  Ch öre n. Gustav Mah le r ve rstand  se ine  Musik  als k lin-
ge nd e  A utobiograph ie . In ih r h at se in ge sam te s Le be n und  auch  se ine  
W e ltansch auung ih re n k ünstle risch e n A usd ruck  ge fund e n.

Ilse  M inarsch , K ulturreferentin BRUNA Esslingen

BRUNA Rem stalk reis
H e im atnach m ittage b e i der BRUNA Rem stalk reis
D e r H e im atnach m ittag am  25.11.2007 stand  unte r d e m  Motto „R e for-
m ation in Brünn“.
D e r Vorsitz e nd e , Ldm . Erich  W e nz e l, sprach  übe r d ie  e vange lisch e  
Ge m e ind e  in Brünn, abe r auch  übe r d ie  ve rsch ie d e ne n R e form atore n, 
w ie  Luth e r, Calvin, Z w ingli. A uch  in Brünn gab e s  e ine  e vange lisch  
luth e risch e  Ge m e ind e . D arübe r ist auch  im  Buch  von Ldm . Tom sch ik  
„Brünn im  W and e l“ z u le se n. Ldm n. Elvira W e nz e l las uns e in Ge -
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d ich t vor. A uch  Ldm . Kurt D w orsch ak  k onnte  m it e ine m  h e ite re n Ge -
d ich t „H andy“ aufw arte n.
Unse re  A dve ntsfe ie r fand  am  9 . D e z e m be r in d e r Gaststätte  „Golde ne  
R ose“ in Sch orndorf statt. Ldm . Gustav Virgilio h atte  s ich  b e re ite r-
k lärt, d ie  Fe ie r m us ik alisch  auf d e m  Klavie r z u be gle ite n. Ldm . Erich  
W e nz e l be grüßte  d ie  A nw e se nd e n und  k onnte  das Eh e paar Pfand e r 
nach  lange r Z e it w ie d e r b e grüße n. Ldm n. Elvira W e nz e l be gann d ie  
Fe ie r m it e ine m  Ge d ich t. D ann w urd e n W e ih nach tslie d e r ge sunge n. 
A uch  Frau Goltz e  und  Ldm . Kurt D w orsch ak  truge n m it Ge d ich te n 
und  Ge sch ich te n z .B. von d e r „W e ih nach tsgans“ z ur Erh e ite rung be i. 
Ldm n. R otraut Pfaff h atte  e in k le ine s  W e ih nach tsq uiz  vorbe re ite t. Ge -
dank e n z um  A dve nt und  d e r b e vorste h e nd e n W e ih nach tsz e it trug 
d e r Vorsitz e nd e , Ldm . Erich  W e nz e l vor. Er sprach  von d e r Z e it z um  
Inne h alte n. Es gab auch  gute  Nach rich te n z u ve rm e lde n, so von d e n 
Vorträge n in Sch w ab. Gm ünd  im  Muse um , vom  Z e ntrum  ge ge n d ie  
Ve rtre ibung und  d e s  b e sch e id e ne n A ufsch w ungs. D ie  W ortvorträge  
w urd e n im m e r w ie d e r von Musik  und  Lie dvorträge n unte rbroch e n. 
Von Ldm n. Elvira W e nz e l h örte n w ir aus e ine m  alte n H e im atbote n 
vorge le se n d ie  Ge sch ich te  „Be i d e r Krippe“ von Em m y Le itne r-Nask e .
D ie  A dve ntsfe ie r w ar durch  d ie  Be iträge  ve rsch ie d e ne r Land sle ute  
bunt und  unte rh altsam  ge w e se n.

M it h e im atlich em  Gruß Rotraut Pfaff

BRUNA K öln
A m  8. D e z e m be r h atte  d e r Kre isve rband  Köln se in W e ih nach tstre f-
fe n. 11 Mitglie d e r nah m e n te il, 2 k onnte n w e ge n Krank h e it nich t 
k om m e n. Es w ar e in unte rh altsam e r, sch öne r, b e s innlich e r Nach -
m ittag. 
H e rr D r. Landrock  be rich te te  uns von d e r Prag-Brünn-R e ise , von Kut-
te nbe rg und  O lm ütz  und  von d e n Th e ate rbe such e n. Es folgte n vie le  
inte re ssante  D e batte n. H e rr Kurt Janda h atte  e ine  and e re  inte re ssante  
Sach e  z u be rich te n: Se it lange r Z e it h ält e r Kontak t z um  „Klub če s -
k ých  turistů“. Jüngst be k am  e r e ine  tsch e ch isch e  A bh andlung übe r 
d ie  Gründung und  früh e  Entw ick lung d e r Touriste nclubs in Brünn. 
Er h at s ie  in le sbare s  D e utsch  übe rse tz t und  be rich te t daraus übe r d ie  
nationale n A nte ile  d e r Brünne r Be völk e rung im  vorve rgange ne n Jah r-
h und e rt: w e it übe r d ie  H älfte  d e r Brünne r w ar d e utsch e r Mutte rspra-
ch e .
W ir sprach e n auch  übe r W isch au, übe r d ie  Brünne r d e utsch e  
Sprach inse l und  d ie  Südm äh re r. W arum  rück e n w ir nich t näh e r 
z usam m e n, w o doch  alle  unte r Mitglie d e rsch w und  le id e n?
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Z um  Berich t BRUNA-K öln von D r. Landrock
... e rw äh ne nsw e rt w äre  noch  d ie  A k tion d e r Brünne r tsch e ch isch e n 
Stud e nte n, d ie  von Brünn nach  Poh rlitz  d ie  Tod e sm arsch stre ck e  gin-
ge n. D e re n A k tivität und  d ie  A ufm e rk sam k e it d e r dortige n Me d ie n, 
e ntfach te n le bh afte  D is k uss ione n. D ie  Tatsach e , daß inte re ss ie rte  
tsch e ch isch e  junge  Me nsch e n Te ilne h m e r d e s  Tod e sm arsch e s  nach  ih -
re n Erle bnisse n be fragte n, fand  große s  Inte re sse . D ie se r W unsch , d ie  
W ah rh e it übe r d ie  Ve rtre ibung z u e rfah re n, w urd e  als Be le g dafür ge -
se h e n, daß z um ind e st in d e r Brünne r Ge se llsch aft e in z agh afte s Um -
d e nk e n allm äh lich  be ginnt.*)
Eine  Be stätigung h ie rfür w are n auch  d ie  W orte  d e r Barm h e rz ige n Brü-
d e r anläßlich  d e r Me sse  in d e re n Kloste rk irch e . D ie  große  Politik , das 
k onnte n d ie  BR UNA -Mitglie d e r anläßlich  d e s  Ge spräch e s  m it e ine m  
tsch e ch isch e n Se nator im  Prage r Palais W aldste in e rfah re n, ist längst 
noch  nich t so w e it, w ie  d ie  Mäh re r in Brünn. Ind e s  läßt abe r d ie  Tatsa-
ch e  h offe n, dass  d ie  Sud e te nd e utsch e  Land sm annsch aft in Prag e in 
Büro unte rh ält.
A llge m e in h e rrsch te  Be frie d igung unte r d e n Kölne r BR UNA -Mitglie -
d e rn, daß das Th e m a Ve rtre ibung von d e n Tsch e ch e n nach  und  nach  
w e nige r ge le ugne t w ird.
Nich tsd e stow e nige r dürfte  e s  b is  z ur A ufh e bung d e r Be ne š -D e k re te  
noch  e in w e ite r W e g se in.
(*)Anm .d .Sch riftle itung: Vielleich t entste h t daraus e in  e igen ständ ige s 
tsch ech isch e s W erk  "Něm ci ven"!

In Traue r ge be n w ir Nach rich t vom  Tod  
unse re r lie be n

Frau Rosa Paw ek
Finanz ange ste llte  i.R .

* 18.1.19 13 † 25.11.2007
Bisch ofsw ie se n, Insulsw e g 1-7
früh e r Be rch te sgad e n, A n d e r 

Pfiste rle ite n 2
Ih re  Fre und e  und  alle  d ie  s ie  ge rne  

h atte n.
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BRUNA W ien
W eih nach tsfeier der „BRUNA –  W ien“ am  Sam stag den 15.12.2007
A n d ie se m  k alte n W inte rtag s ind  vie le  Land sle ute  z u unse re r W e ih -
nach tsfe ie r ge k om m e n, doch  le id e r nich t so vie le  w ie  im  Vorjah r. Be vor 
w ir m it unse re r A dve ntstund e  be ganne n, w urd e n e in paar Mitte ilun-
ge n be k annt ge ge be n. Für d e n z w e ite ilige n Film  „D ie  Fluch t“ m it Ma-
ria Furtw ängle r in d e r H auptrolle  und  Max von Th un w urd e  am  
29 .11.2007 in D e utsch land  e in Bam bi ve rlie h e n. Im  März  2007 w urd e  
im  O R F e in O FFEN –  GESA GT –  Spe z ial D is k uss ion übe r d ie  „Ve rtre i-
bung“ ausge strah lt.
A m  Fre itag d e n 30.11.2007 w urd e  im  1. Be z irk , im  Nie d e röste rre ich i-
sch e n Land h aus, H e rre ngasse , von d e r Krone n Z e itung –  Journalistin 
Frau Mag. Sch w e igh ofe r das ne ue  Buch  „Le be nslänglich  –  D ie  Erinne -
rung ble ibt“ -  Z w anz ig öste rre ich isch e  Krie gs - und  Nach k rie gssch ick sa-
le , präse ntie rt; u. a. be rich te te  Kam m e rsch auspie le r Fritz  Muliar übe r 
se ine  Krie gse rle bnisse . Unse re  Brünne rin, Frau Gre te  Now ak  sch ild e rt 
in d e m  Buch  ih re  Erle bnisse  von d e r Ve rtre ibung und  d e n Brünne r To-
d e sm arsch . Be re its am  Mutte rtagstag im  Mai 2007 w urd e  e in A rtik e l 
von Frau Now ak s  A usw e isung in d e r Krone n Z e itung ve röffe ntlich t.
Ich  m öch te  m ich  b e i alle n Land sle ute n noch m als be dank e n, d ie  uns 
h e ue r d ie  Tre ue  ge h alte n h abe n, b e i d e n H e im atnach m ittage n, be i d e r 
Gräbe rfah rt te ilnah m e n und  be i d e r Tote nge d e nk m e sse  in d e r A ugusti-
ne rk irch e  anw e se nd  w are n. Z u A lle rh e ilige n be such te  ich  noch  d ie  Grä-
be r Bad  Piraw arth  und  Purk e rsdorf und  le gte  Buk e tts nie d e r. In e ine r 
Traue rm inute  ge dach te n w ir d e r in d ie se m  Jah r ve rstorbe ne n Brünne r, 
H e rr Krotz ak , Frau Pipal, Frau Spe ldrich , Frau Kostne r, H e rr Sch ie l 
und  H e rr Z e m an.
W ir be ganne n m it unse re m  w e ih nach tlich e n Program m  be i fe stlich  ge -
d e ck te n Tisch e n. Gabi und  Euge n Csiz m ar, Ch ristiane  Tum be rge r &  Ul-
rik e  Tum be rge r, m it Ge d ich te n, W e ih nach tsge sch ich te n, te ilw e ise  von 
Brünne rn und  sch öne n be k annte n und  auch  unbe k annte n W e ih nach ts-
lie d e rn. Unse re  Land sle ute  sange n e ifrigst m it. Be i W e ih nach tsbäck e -
re i, Ch riststolle n, d e lik ate n Brötch e n und  gute r Unte rh altung lie ße n 
w ir d ie  W e ih nach tsfe ie r b e s innlich , ruh ig ausk linge n.
Unse r 1. H e im atnach m ittag im  ne ue n Jah r 2008 ist am  Sam stag d e n 
12.01.2008. D e r Karte nvorve rk auf be i d e r SLÖ  für d e n „Ball d e r H e i-
m at“ am  16.02.2008 im  H ote l W im be rge r be ginnt be re its am  07.01.2008.
W ir w ünsch e n alle n Land sle ute n, Mitglie d e rn und  d e n and e re n Grup-
pe n e in ge sund e s  ne ue s  Jah r 2008!
O bfrau: Ulrik e  Tum b erger Sch riftfüh re rin: Ch ristiane  Tum b erger
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De uts ch e  Sprach ins e lorte  be i Brünn, e . V.
O rtsgem einsch aft M ödritz

D ie  Verdunk elung
W e nn m an in d e r h e utige n Z e it d e s  A be nd s durch  d ie  Straße n unse -
re r Städte  und  D örfe r ge h t, s ie h t m an sch ön be le uch te te  Sch aufe nste r 
und  Straße nbe le uch tunge n m it vie l Lich t, w e lch e s  d ie  Fah rbah ne n 
und  Ge h w e ge  gut ausle uch te t. Be sond e rs  gre ll und  bunt s ind  d ie  vie -
le n W e ih nach tsbe le uch tunge n, be ginne nd  in d e r A dve ntsz e it, b is  Ja-
nuar bz w , Maria-Lich tm e ss  im  Fe bruar. Vie le  Lich te rk e tte n, Ste rne , 
Enge l, Nik oläuse , Sch ne e m änne r und  ganz e  Lich tsäule n, ge be n w e it-
h in vie l Lich t. D ie  große n aufge ste llte n Ch ristbäum e  in d e n Straße n 
und  auf d e n Plätz e n, h abe n e be nfalls w und e rbare  W e ih nach tsbe le uch -
tunge n.
Nun, das w ar nich t im m e r so. W äh re nd  d e s  2.W e ltk rie ge s  w ar e s  
Pflich t, in alle n O rte n, D örfe rn, Städte n, k le ine n und  große n A nsie d -
lunge n, alle  Be le uch tunge n in d e n Straße n und  Gasse n, auf d e n Plät-
z e n und  H äuse rn z u ve rdunk e ln. D as W ort „VER D UNKELUNG“ 
w ar in alle r Mund e , w e il e s  für alle  Pflich t w ar.
D ie  Straße nlate rne n w are n te ilw e ise  ausge sch alte t, bloß je d e  z w e ite  
od e r d ritte  Late rne  w ar m it spärlich e r Be le uch tung ve rse h e n. Man sah  
nur e ine n Spalt d iffuse s  Lich t, da d ie  Lam pe n m it dunk le n Papie rstre i-
fe n ve rk le bt w are n. A lle  Fe nste r an d e n H äuse rn m usste n e be nfalls 
gut abge dunk e lt se in, m it Fe nste rläd e n, R ollläde n od e r e infach e n 
sch w arz e n Papie rrolle n. A lle  H austore  und  alle  Sch aufe nste r blie be n 
unbe le uch te t. Sollte  e inm al e in Fe nste r in e ine m  d e r W oh nh äuse r b e -
le uch te t ge w e se n se in, rie f sofort e in vorbe ige h e nd e r Passant od e r e r 
k linge lte  an d e r H austüre : “Bitte  ve rdunk e ln!“ 
Ve rdunk e lt w are n natürlich  auch  alle  Fah rz e uge . D ie  Eise nbah n, d ie  
Straße nbah n (d ie  nur m it e ine m  k le ine n Blaulich t fuh r), sow ie  alle  
LKW s̀, PKW s̀ und  Motorräd e r. D ie  Sch e inw e rfe r d e r Fah rz e uge  w a-
re n m it sch w arz e n Papie r abge k le bt, b is  auf e ine n k le ine n Sch litz . D ie  
R adfah re r fuh re n m e iste ns abe nd s oh ne  Lich t. -VER D UNKELUNG!-
Man h atte  s ich  im  Laufe  d e r Z e it daran ge w öh nt und  in d e n W inte r-
näch te n, w e nn e s  ge sch ne it h atte , le uch te te  d e r Sch ne e . Ebe nso w ar, 
in d e n m ond h e lle n Näch te n, d ie  Sich t auf d e n Straße n ganz  gut. 
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W e nn in d e n k lare n Näch te n d e r Ste rne nh im m e l z u se h e n w ar, b e -
w und e rte n w ir ge rne  d ie  Sym bole  am  Firm am e nt, d e nn e s  ble nd e te  
uns ja k e ine  and e re  Be le uch tung.
D ie  ganz e  Ve rdunk e lungs-Pflich t h atte  natürlich  e ine n Sinn. Es w are n 
ja Krie gsz e ite n und  von d e n fe indlich e n Flie ge rn sollte n nich t unbe -
d ingt d ie  Städte  und  D örfe r durch  ih re  Be le uch tung ge s ich te t w e rd e n. 
Le id e r abe r, in Folge  d e r Krie gsdaue r und  d e m  Näh e rk om m e n d e r 
Fronte n, k am e n trotz d e m  d ie  fe indlich e n Flugz e uge  und  e s  k am  z u 
Bom be nabw ürfe n. A uch  d ie  „VER D UNKELUNG“ k onnte  som it e ine  
Z e rstörung m it vie l Le id , Tod  und  Not, nich t ve rh ind e rn.
Vie le  von uns, w ie  Luise  H anny (ge b.Loch m ann), d ie  d ie se  Sch ild e -
rung abge fasst h at, k önne n s ich  noch  an d ie se  Z e it e rinne rn. Fre ue n 
w ir uns, dass  s ie  vorbe i ist, und  w ir d ie  w und e rvoll be le uch te te n Stra-
ße n, H äuse r, Plätz e  und  Ch ristbäum e , b e sond e rs  in d e r W e ih nach ts-
z e it, b e w und e rn k önne n.
Ein e rfolgre ich e s, ge sund e s  und  glück lich e s  Jah r 2008 w ünsch t alle n 

H erb ert K inauer

W ir traue n um  unse r
Eh re nm itglie d

Resi Eh renb erger

*13.10.19 28 †28.11.2007
In D ank bark e it für für ih re  

jah rz e h nte lange ,
im m e r b e re ite  tatk räftige  Mith ilfe  in d e r 

H e im atarbe it
Sprach in selorte  be i Brünn e . V.

O rtsgem e in sch aft M ödritz
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H e rausge be r:
BR UNA  H e im atve rband  d e r Brünne r e .V.
Bund e svorsitz e nd e r:
Karl W alte r Z ie gle r,
Krok usw e g 3, 73655 Plüde rh ause n,
R uf: (07181) 81645, Fax: (07181) 88120,
e -m ail: Vorsitz e nd e r@Brue nn.e u
Inte rne t: h ttp://BH B.Brue nn.e u

R e dak tion und  A nz e ige n:
Ge rd  H anak , Tábor 30a, CZ -60200 Brno,
R uf: 00420-5412369 85, Fax: 00420-5412369 86
BH B-R e dak tion@Brue nn.e u

D ruck : D ruck - u. Me d ie nz e ntrum  Ge rlinge n

Ve rtrie b, A dre ßve rw altung, Be ste llunge n, 
A bbe ste llunge n, Kontofüh rung:
Mark w art Lind e nth al, Be rgstr. 1 
H irte nh aus D -34305 K irch be rg
R uf: 05603-2882 Fax: 05603-6126
BH B-Ve rsand@Brue nn.e u
Ve rantw ortlich  für Ge burtstagsliste n:
Th om as Sch nirch , O e sch str. 13, D -7309 2
H e ininge n, R uf und  Fax: (07161) 41523.
Ersch e inungsw e ise  z w e im onatlich .
D ie  Be z ügsge büh re n be trage n jäh rlich  
23,00 €.
Z ah lunge n auf das Konto:
BR UNA -R e fe rat BH B, Postbank  Stuttgart,
Kto.-Nr. 134 024-705 (BLZ  600 100 70).
Für Z ah lunge n aus Ö ste rre ich  und  
and e re n
€uro-Staate n:
IBA N D E67 600 100 700 134 024 705
BIC PBNKD EFF

Lie be  Be z ie h e r d e s  Brünne r H e im atbote n!
A uch  d ie se m  e rste n H e ft d e s  ne ue n -- 60. -- Jah rgange s lie gt e in Z ah lsch e in be i, d e n ich  Ih re r 
ge sch ätz te n A ufm e rk sam k e it e m pfe h le . Bitte  se nd e n Sie  Ih re n Be itrag um ge h e nd  e in: EU-Be -
re ich  23 €uro, Übe rse e  30 €uro od e r je  nach  Ih re n Möglich k e ite n und  Ih re m  gute n W olle n 
m e h r. Je d e  Z ah lung k om m t d e r BR UNA  z ugute , w ofür d e r Vorstand  h e rz lich  dank t und  –  
b e i Be träge n übe r 7 €uro im  Kale nd e rjah r - -  unge fragt Spe nd e nbe sch e inigunge n ausste llt. Bit-
te  an d ie  Be z ie h e r im  EU-A usland , vor alle m  in Ö ste rre ich : D ie  Bank e n ve rsch luck e n d ie  A b -
se nd e radre sse , w e nn s ie  nich t im  Be tre ff ge nannt ist. So k onnte  ich  e ine n Eingang von 23 
€uro am  7. Januar nich t ve rbuch e n. Einz ige s  Ke nnz e ich e n, für m ich  nich t e ntsch lüsse lbar, ist 
"A T81 208 152 201 344 872". W e r e rk e nnt darin se ine  IBA N? Bitte  um  Nach rich t, dam it ich  or-
d e ntlich  buch e n k ann. Ist Ih r A dre sse nsch ild  saube r? O d e r ste h t da e ine  Jah re sz ah l m it Frage -
z e ich e n d rauf? O d e r sogar m e h re re ? Falls ja: das s ind  H inw e ise , daß für das e ntspre ch e nd e  
Jah r k e ine  Z ah lung auf d e m  BH B-Konto e inge gange n ist (od e r abe r nich t z uz uordne n w ar). 
Bitte  um  e ntspre ch e nd e  Nach rich t und  Be le g, falls Sie  ge z ah lt h abe n. Und  um  Nach h olung, 
falls d ie  Erinne rung be re ch tigt w ar. Sie  w is se n: Ge ld  h ält d ie  W irtsch aft in Sch w ung. Und  
auch  d e r BH B m uß w irtsch aftlich  arbe ite n, w as aufgrund  d e r e rfre ulich  große n Spe nd e nbe -
re itsch aft ge lingt. H e rz lich e  Grüße  von d e r Ve rsandle itung: 

M ark w art Lindenth al.
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